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Eee erg aufwärts 


Ey. Berlin, 24. November. 


Sowohl in Tokio wie in Nanking ift erklärt 
worden, daß es kein Nachgeben, ſondern nur 
einen Krieg bis zum bitteren Ende geben 
würde. Dabei liegt, völkerrechtlich geſehen, 
noch immer kein Kriegszuſtand vor, ſo daß die 

öpfung des ſogenannten Kaiſerlichen Haupt: 
quartiers für die japaniſche Kriegführung zu⸗ 
nächſt verfaſſungsrechtliche Schwierigkeiten bot, 
ie aber, weil der Wille zum Einſatz aller 
Kräfte für den Erfolg unabänderlich iſt, ver⸗ 
hältnismäßig leicht aus dem Wege geräumt 
werden konnten. Japans Kriegführung iſt 
nunmehr beim Kaiſer zuſammengefaßt, nicht 
nur militäriſch, ſondern wohl auch politiſch, 
aber für Japan kommt zunächſt nur die mili- 
täriſche Seite in Frage, zumal Totio wie Nan⸗ 
king mit einem Krieg von langer Dauer 

‚men, 


Soweit ſich heute die militärifhe Lage 
überſehen läßt, ſteht es außer Frage, daß Japan 
ehr umſichtig und vorſichtig vorgegangen iſt 
und weiter vorgeht. Es ſieht nicht ſo aus, als 
Wenn papon ſtrategiſche Fehler machen würde, 
eima i n dem Sinne, daß es ſich immer weiter 
miles China Bineinloden läßt, wenn dies Lod- 
ió el auch darin beſteht, daß es die japani- 
di en Truppen immer wieder fertig. bringen, 
de chineſiſchen Truppen zurückzudrängen. 
na iſt gewiß auch als Raum groß und tief, 
ſeo daß, wenn die Japaner den Chineſen immer 
weiter in die chineſiſche Unendlichkeit folgen 
müßten, die Japaner allerdings gezwungen 
ſein könnten, ſehr große Truppenmaſſen auf 
den Anmarſch⸗ und Verfolgungswegen zu ver⸗ 
zetteln. Die Chineſen haben in Schanghai ſehr 
kräftig Widerſtand geleiſtet, haben ſich unter 
dem ſtarken Druck der Japaner auf Nanking 
zurückgezogen, das nunmehr geräumt werden 
ſoll, um nördlich oder ſüdlich der Hauptſtadt 
neue Widerſtände zu errichten. Das Spiel 
kann ſich unbegrenzt fortſetzen, aber es kommt 
ſchließlich darauf an, ob die Japaner bereit 
And, den Truppen des Marſchalls Tſchiang⸗ 
: aifóer tatſächlich weiter zu folgen, als dies 
urch das politiſche Ziel und durch die ſtrate⸗ 
iſchen Verhältniſſe gerechtfertigt wird. Die 
find damit beſchäftigt, ſich in 
ai einzurichten, und darüber hin- 
aus im Vangtſetal aufwärts befeſtigte 
Stellungen auszubauen, die dazu beſtimmt ſind, 
nd und Volk zu beherrſchen. Es wird ſogar 
behauptet, die Japaner wollten vom Vangtſe⸗ 
d aus neue Einflußzonen in China ſchaffen, 
i S eine Art Vorbereitung für Zwiſchen⸗ 
1 und Pufferſtaaten nach dem Vor⸗ 
ld von Mandſchukuo, Nordchina und der 
Inneren Mongolei. i 


une ſtärker der Einſatz ift, zu dem Japan in 
China gezwungen fein wird, deſto geringer find 
er Ausſichten für die Brüſſeler Mächte, 
nen Waffenſtillſtand oder eine Verſtändigung 
ii erreichen. Möglich, daß gewiſſe Diplomaten, 
* mit techniſchen und wirtſchaftlichen Mög- 
chteiten anderer Länder und Völker nicht ge⸗ 
nügend vertraut ſind, ſich noch immer der Vor⸗ 
ellung hingeben, daß die Zeit gegen Japan 
9 elle, weil es arm an Rohjtoffen und Kapi- 
L jet. Dieſe Auffaſſung wurde vor zwei 
Jahren mit Nachdruck vertreten, als die Aus⸗ 
eManderjegung zwiſchen Italien und Abe f- 
N ef en begann, als nicht nur in Genf, fon- 
x auch in gewiſſen Hauptſtädten damit ge- 
Tobnet wurde, daß Italien unvermeidlich eines 
ages aus wirtſchaftlichen und finanziellen 
io Tünden außerſtande fein werde, den Krieg 
uma ehen, So war es allerdings vor zwei⸗ 
pu nddreißig Jahren, als im Fernen Oſten Ja⸗ 
Se mit den Truppen des Zarenreiches um die 
a über die Mandſchurei rang. Japan, 
Baan erſt im Beginn feiner großen Entwicklung 
nd, hatte alle Kräfte in der Mandſchurei 
"aeieht um die ruſſiſchen Heere zu zertrüm⸗ 
Da ern ſowie die zariſtiſche Flotte zu vernichten. 
de mals konnte allerdings der Präſident Theo⸗ 
at deossevelt Verhandlungen zwiſchen Japan 
a dem Zarenreich in Gang bringen, bei denen 
u nicht alle Früchte ſeines großen Sieges 
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London, 24. November. Die meiſten 
Londoner Blätter von heute früh berich- 
teten in ihren Späfausgaben, daß der 
franzöſiſche 1 Chau.. 
temps und Außenminiſter Delbos 
in Kürze auf Einladung der britiſchen 
. nach London kommen wür⸗ 
den, um dier die internationale Lage zu 
beſprechen. Die weim Blätter, die A 


wie ip in weitreichenden gom- 
binationen ergehen, vermuten, daß unter 
anderem auch der Halifax ⸗ eſuch 


in Deutſchland in dieſen engliſch⸗ 
franzöſiſchen Ankerredungen erörtert 
werden ſolle. 


In Paris wird die Mitteilung über den 
Beſuch von Chautemps und Delbos nunmehr 
in einer Londoner eldung von „Havas“ 
beſtätigt. Der Zeitpunkt des Befuches der bei- 
den a en N ſtehe jedoch noch 


nicht feſt. 
meldet, in poljtiſchen Pariser 


„Reuter“ 
Kreiſen verlautet, daß wahrſcheinlich eine 
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Chautemps und Delbos 
nach London eingeladen 


Kombinationen der engliſchen Blätter um das Thema der Besprechungen 


Zuſammenkunft zwiſchen dem Miniſterpräſi⸗ 
denten und den Außenminiſtern Frankreichs 
und Englands in ſehr kurzer Zeit, möglicher⸗ 
weiſe noch Ende dieſer Woche, ftattfin- 
den werde. Aus zuverläſſiger Quelle werde 
berichtet, daß Eden geſtern dem franzöſiſchen 
Botſchafter Corbin die Einladung über⸗ 
mittelt habe, daß Chautemps und Delbos in 
Kürze nach London kommen ſollten. Wie 
weiter verlautet, habe der britiſche Botſchafter 
in Paris Chautemps geſtern eine ähnliche 
Mitteilung gemacht. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Daily Mail“ meldet, Chautemps und Delbos 
kämen am Freitag, einer Einladung der 
britiſchen Regierung folgend nach London, 
um über die außenpolitiſche Lage zu beraten. 
Das britiſche Kabinett werde im Laufe der 
nächſten Woche IIe bezüglich der Zu⸗ 
kunft der britiſchen Außenpolitit 
zu faſſen haben. Wie berichtet werde, habe 

man aus dieſem Grunde beſchloſſen, vorher 
mit den franzöſiſchen Miniſtern zuſammzenzu⸗ 
kommen. 


Eine Darſtellung der „Pat“ 
vom Geſpräch Hitler — Halifax 


Die Frage der Anerkennung des deulſchen Beſitzrechtes auf Kolonien 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 24. November. Ueber die Ergeb⸗ 
niſſe des Beſuches von Lord Halifax in 
Berlin gibt der Londoner Pat⸗Korre⸗ 
ſpondent eine längere Darſtellung aus an⸗ 
geblich gut unterrichteter Quelle. Danach habe 
der Reichskanzler erklärt, daß eine Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland zur Aufrechterhaltung des 
Friedens im Rahmen zweiſeitiger Ver⸗ 
handlungen erfolgen müſſe. Erſte Bedin- 
gung für die Zuſammenarbeit würde eine rein 
formale britiſche Anerkennung des deutſchen 
Beſitzrechtes auf Kolonien ſein. Dieſe Erklärung 
würde an die Fünfmächte⸗Deklaration erinnern, 
die Deutſchland ſeinerzeit die Nüſtungs⸗ 
gleichberechtigung zuerkannte. Im Bes 
fig einer ſolchen Erklärung würde der Reichs: 
kanzler keinerlei Schritte unternehmen, um auf 
andere Weiſe irgendwelche Veränderungen im 
Kolonialbeſitz herbeizuführen. Er rechne mit 
einer mehrjährigen Entwiclung dieſes Pro- 
blems. Es werde darauf hingewieſen, daß der 
Reichskanzler eine Beziehung zwiſchen dem 
Kolonialbeſitzkampf und der Bepölkerungs⸗ 
ſtärke hergeſtellt habe. Auf dieje Weiſe würde 


Deutſchland mit 70 Millionen Einwohnern An⸗ 


ſpruch auf einen großen Kolonialraum haben. 


Die öſterreichiſche Frage werde vom 
Reichskanzler als ein inneres Problem 


der deutſchen Welt erklärt, deſſen Löſung 
allein auf dem Wege einer zweiſeitigen Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich 
erfolgen könne. Der Kanzler ſei bereit, eine 
formale Zuſicherung zu erteilen, daß er nicht 
danach ſtreben werde, auf andere Weiſe die 
Regierungsform oder die Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen beiden Staaten zu ändern. Eine ſolche 
Verſicherung ſetze jedoch voraus, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung ihrerſeits nichts unternimmt, 
um die natürliche politiſche und national⸗kul⸗ 
turelle Evolution in Oeſterreich zu erſchweren. 

Ueber das Verhältnis zur Tſchechoflowakei 
habe der Kanzler ſeine Bereitihaft erklärt zum 
Abſchluß eines Nichtangriſſspaktes auf der 
Grundlage der Zuſicherung einer Zulturels 
len und Verwaltungs ⸗ Autonomie 
für die Sudetendentſchen. 


Was die Verhandlungen über einen neuen 
Weſtpakt und das Verhältnis Deutſchlands 
zur Genfer Liga betrifft, ſo habe der 
Reichskanzler es als verfrüht erklärt, hierzu 
Stellung zu nehmen, da vorher erſt die er⸗ 
wähnten lebenswichtigen deutſchen Fragen er⸗ 
ledigt werden müſſen. die auf keinen Fall der 
Liga der Nationen untergeordnet werden könn⸗ 
ten. Der Führer habe weiter die Notwendig⸗ 
keit des Kampfes ganz Europas gegen 
den Bolſchewismus unterſtrichen und 
verſichert, daß dieje Loſung weiter die Haupt- 
loſung des neuen Deutſchland, der Innen⸗ 
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ebenſo wie der Außenpolitik bleiben werde 
Unter dieſem eſichtspunkt fei auch der Anti⸗ 
kominternpakt wie auch das Verhältnis gegen⸗ 
über dem ſpaniſchen Bürgerkriege zu verſtehen. 


Schließlich habe der Kanzler erklärt, daß er 
eine Beilegung des Krieges im Fernen Diten 
wünſche und daß, ſofern er in dieſer Beziehung 
das Einvernehmen der hauptſächlich intereſſier⸗ 
ten Mächte wie Großbritannien, der Vereinig⸗ 
ten Staaten und Frankreich hätte — die Zu⸗ 
ſtimmung Italiens ſei bereits gegeben —, er 
bereit jet, die Rolle eines Vermitt⸗ 
lers im Streite zwiſchen Japan und China 
zu übernehmen. 


Der Pat⸗Bericht fügt an diefe Darſtellung 
die Bemerkung an, daß, wenn die Information 
auf Wahrheit beruhte alles darauf ankommen 
würde, daß die Verſuche einer engliſch⸗deutſchen 
Verſtändigung zunächſt grundſätzlicher und theo⸗ 
retiſcher Art ſein würden. Auf eine Erklärung 
Großbritanniens über koloniale 8 
tigung in Afrika könnte dann ſehr raſch bie 
Verſtändigung konkrete Geſtalt anne" 
men. In Kreijen der konſervativen Partei in 
England beſtünde die Meinung, daß über diefe 
Fragen ein Bruch im Kabinett entſtehen könnte. 


Der „Kurier Warſzawſki“ meldet aus Lon⸗ 
don, daß die gegen Deutſchland eingeſtellten 
Kreiſe bereits im „Mancheſter Guardian“ 
Alarm ſchlügen über eine Kursänderung der 
engliſchen Außenpolitit und die Bes 
hauptung aufſtellen, daß Chamberlain bes 
abſichtige, den Frieden im Weſten auf Koſten 
Mittel⸗ und Oſteuropas zu erkaufen, indem er 
den Deutſchen freie Hand in Oeſterreich, der 
Tſchechoſlowakei und womöglich noch woanders 
laſſe. 

Eine weitere Pat⸗Meldung beſagt, daß im 
Zuſammenhang mit der durch die Halifax⸗ 
Geſpräche geſchaffenen Lage Miniſterpräſident 
Chamberlain den franzöſiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten Chautemps und den Außenminiſter 
Delbos zu einer dringlichen Beſprechung mit 
der britiſchen Regierung eingeladen hätte, wie 
wir an anderer Stelle der heutigen Ausgabe 


mitteilen. 
è —— 


Stimmungsmäßige 
Vorbereitung für den 
Delbos⸗Beſuch 


Warſchau, 24. November. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Der Beſuch des lettiſchen Außen⸗ 
miniſters Munters hat der Pariſer Preſſe 
zu Betrachtungen über das Verhältnis dei 
baltiſchen Staaten zu Polen Anlaß ge 
geben. Der „Temps“ unterſtreicht die wichtig. 
Rolle dieſer Staaten zwiſchen Deutſchland und 
der Sowjetunion. Der Natur der Sache nad 
ſollten dieſe Staaten ſich Polen zuwenden, was 
ſowohl in ihrem eigenen Intereſſe wie auch im 
Intereſſe des europäiſchen Friedens liegen 
würde. Leider ſeien Hemmungen vorhanden, 
vor allem das geſpannte Verhältnis zwiſchen 
Litauen und Polen. 


Dieſe franzöſiſchen Auslaſſungen ſind natür 
lich auch als eine Vorbereitung auf den Del⸗ 
bos⸗Beſuch zu verſtehen. Der franzöſiſche 
Außenminiſter iſt ſichtlich bemüht, ih in Ware 
ſchau eine gute Aufnahme zu ſichern. 
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ernten fonnte. Die Zeiten haben fih aber in- 
zwiſchen geändert, denn Japan hat ununter⸗ 
brochen an der Entwicklung ſeiner Kräfte ge⸗ 
arbeitet, um heute, nicht zum wenigſten auch 
begünſtigt durch die machtpolitiſchen Gegenſätze 
der Großmächte im Fernen Oſten und 
anderswo, die lange aufgeſchobene Rechnung 
mit China ins reine zu bringen. 


Ob dieje Rechnung jo ausſieht, wie ſie etwa 


in dem Vertrag aufgezeichnet war, der wah⸗ 
rend, des großen Krieges zwiſchen Tokio und 
Peking zur Verhandlung jtand, muß fih erft 
noch zeigen. Damals waren es wieder die 
Großmächte, die auch die Verbündeten Japans 
waren, aber Japan daran hinderten, die Rech⸗ 
nung nicht nur aufzumachen, ſondern auch aus: 
zugleichen, ein Ereignis, das beſtimmt nicht 


aus dem Gedächtnis der Japaner entſchwunden 
iſt, trotz aller Verträge, die ſpäter in Waſhing⸗ 
ton und London geſchloſſen wurden. 

Japan hat nicht nur wirtſchaftlich und tech⸗ 
niſch, es hat auch militäriſch und ſtrategiſch viel 
hinzugelernt, was ſich nor allem daraus ergibt, 
daß Japan diesmal die Zange gegenüber China 
nicht nur an einer Stelle anſetzt, ſondern ſo⸗ 
wohl im Norden wie im Süden, im Oſten wie 
im Weſten gleichmäßig und zielſicher vorgeht. 
Im Norden ſteht Japan an der Linie Tſing⸗ 
tau— Peking, im Weſten hat es die Innere 
Mongolei geſichert, um im Oſten, alſo an den 

Küſten des Gelben Meeres, durch eine mehr 
oder weniger geſchloſſene Blockade jede Unter- 
ſtützung von außen verhindern zu können. Im 
Süden aber hat Japan die Umfaſſung nicht 
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nur von Kanton her begonnen, ſondern der 
Vorſtoß Yangtfe aufwärts ſoll unbedingt in 
das Herz des chineſiſchen Reiches 
führen. Das ſieht nicht nach Verzettelung der 
Kräfte aus, das fieht auch nicht jo aus, als ob 
Japan in den Fehler verfallen könnte. wie das 
in anderen kolonialen Kriegen ſchon geſchah, 
dem zurückweichenden Gegner zu folgen, um jo 
eines Tages einem Gegenſtoß ausgeſetzt zu fein, 
der alles, was bisher erreicht wurde, in Frage 
ſtellen könnte. Vielleicht wird auch China 
eines Tages noch entdecken, daß das, was in 
Brüſſel geſchieht, nur ein diplomatiſches Auf: 
der⸗Stelle⸗treten ift, daß aber die größte Ge⸗ 
fahr ron Moskau her droht, das offenbar 
wartet, bis China und Japan ſich ineinander 
ſo verbiſſen haben, daß fie zuſammenbrechen. 


Britiſche Sorgen um Indien 


London, 24. November. Die „Evening 
News“ gibt eine recht peſſimiſtiſche Schilde⸗ 
rung über die Zuſtände in Indien. Das Blatt 
erklärt, der Terrorismus erhebe fein 
Haupt wieder, Indien falle in den ſehr 
ernten Zuſtand der Unordnung 
zurück. Alles könne unvermeidlich aber erſt 
einen Auftakt darſtellen. Das Blatt, das in 
dieſem Zuſammenhang auch die voreilige 
Freilaſſung von über 1000 politiſchen Ge⸗ 
fangenen in Bengalen beklagt, ſtützt ſich bei 
ſeiner peſſimiſtiſchen Beurteilung auf eine 
Schilderung der Zuſtände in der indiſchen 
Zeitſchrift „Weekly Stats man“, 

Dort wurde die Lage in Indien wie folgt 
dargelegt: „Ernſte Streils und 
Aufſtände in den großen Induſtrie⸗ 
zentren Bombay, Kalkutta, Cawnpore und 
Ahmadabad feien von kommunſtiſchen Agen- 
ten geſchürt worden. Angriffe auf 
Hausbeſitzer ſeien die Folge des Mie⸗ 
ten moratoriums, das vom Kongreßminiſte⸗ 
rium für die Vereinigten Provinzen vorge⸗ 
ſehen ſei. Blutige Überfälle auf 
Polizeibeamte bei dem Verſuch, die 
Aufſäßigkeiten im Pundſchab und in Banga- 
lore zu unterdrücken, wo Truppen zu Hilfe 
gerufen werden mußten und außerdem hef⸗ 
tige örtliche Ausſchreitungen im 
Pundſchab zwiſchen Moslems und 
Sikhs, denen zahlreiche Menſchenle ben 
zum Opfer fielen, ſeien Zeugniſſe für die Un⸗ 
ordnung. Die Zuſammenſtöße in den Zen⸗ 
tralprovinzen zwiſchen Moslems und 
Hindus, wo, nachdem die Verluſte 100 
überſchritten hatten, ebenfalls Truppen ein⸗ 
chreiten mußten, ließen kaum eine hoffnungs⸗ 
vollere Beurteilung der Lage zu. 


Betriebsrat für Entlaffung 
deutſcher Arbeiter 


Der Betriebsrat der Königshütte in Ober⸗ 
lejen hat beſchloſſen, gegen die Entlaſſung 
der zehn deutſchen Arbeiter beim Schlich⸗ 
tungsausſchuß keinen Einſpeuch zu ex 
heben. Damit it — wie die „Kattowitzer 
Zeitung“ hinzufügt — den deutſchen Arbei⸗ 
tern der Königshütte jede Möglichkeit genom: 
men, ein Rechtsmittel gegen die zweifellos un⸗ 
gerechtfertigte Kündigung zu gebrauchen. 

* 


In Chorzow (Königshütte) fand am Gonn- 
iag eine außerordentliche Hauptverſammlung 
der Gewerlſchaft deutſcher Arbeiter ſtatt. Im 
Mittelpunkt der Debatte ſtanden die letzten 
Kündigungen deutſcher Arbeiter in der Königs: 
hütte. Obwohl gerade die Königshütte gegen⸗ 
wärtig außerordentlich gut beſchäftigt ift, hat 
fie mit der bekannten Begründung der „Reorga⸗ 
niſation“ den deutſchen Arbeitern gekündigt. 
Der wahre Grund für die Kündigung dürfte 
das Bekenntnis dieſer Belegſchaftsmitglieder 
zum deutſchen Volkstum ſein. In der Aus⸗ 
ſprache betonten einige Redner, daß die Kündi⸗ 
gungen im Gegenſatz zu der deutſch⸗polniſchen 
Minderheitenerklärung ſtehen. In einer Ent⸗ 
ſchließung legten die 800 verſammelten Gewerk⸗ 
ſchaftsmitglieder Einſpruch gegen dieſe Kündi⸗ 
gungen ein. Sie erwarten von der Regierung, 
daß fie die Rücknahme der Kündigungen veran: 
laßt. 


Scharfe Zurückweiſung 
engliſcher Preſſeſtimmen 
Warſchau, 24. November. Die polniſche 
Preſſe nimmt im Tone höchſter Entrüſtung 
gegen die in verſchiedenen engliſchen Blättern, 
wie „Daily Telegraph“, Mancheſter Gus 
ardian“ und „Daily Herald“, erſchienenen 
Berichte über die innen⸗ und außenpolitiſche 
Lage in Polen Stellung. Die „Gazeta 
Polſka“ ſchreibt u. a., dieje Berichte ſchlügen 
alle Rekorde bösartiger Myſtifikatlonen, die 
letztens die franzöſiſche Preſſe verbreitet habe. 


Der Beſuch der ungariſchen 
Gäſte in Berlin 


Berlin, 24. November. Minifterpräfivent von 
Daranyi, der auch Minifter für Ackerbau 
iſt, und der Staatsſekretär im ungariſchen 
Ackerbauminiſterium Marſchall beſichtigten 
am Dienstag vormittag einen märkiſchen Erb⸗ 
hof im Dorfe Leuenberg hinter Werneuchen. 
Die ungariſchen Gäſte hatten dabei Gelegen⸗ 
heit, ſich mit den 50 auf dem Gute Leuenburg 
und in der Umgebung untergebrachten üngaris 
ſchen Wanderarbeitern zu unterhalten, die als 
Landarbeiter in dieſem Jahre in Deutſchland 
ein Unterkommen gefunden haben. 


Die ungariſchen Gäſte beſprachen abſchließend 
mit den deutſchen Begleitern eingehend Fragen 
der Landwirtſchaft und des Arbeitseinſatzes. 
Dabei wurde erwähnt, daß im Jahre 1938 das 
Kontingent der ungariſchen Wanderarbeiter 
für Deutſchland weſentlich erhöht würde. 


Nach der Beſichtigungsſahrt zu dem märki⸗ 
ſchen Erbhof we der ungariſche Miniſter⸗ 
Kan don Daranyi und Auyenminifter von 
Gie. bein I die Herten ihrer Begleitung 

beim Reichsernährungsminiſter Darré 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 25. November 1937 


Seite 2 a Nr. 270 
Nanking am Scheidewege! 


Japans Militär attaché in War ſchau über den Fernoſt-Konflitt 
Die japaniſche Nation ift entſchloſſen, eine Eniſcheidung herbeizuführen 


Warſchau, 24. November Im Blatt det 
Polniſchen Wehrmacht, „Pol fa Zbrojna“ 
veröffentlicht der Warſchauer japaniſche Mili⸗ 
tärattache, General Sawada, eine Dar⸗ 
ſtellung über die Lage im Fernen Oſten. In 
einer Vorbemerkung ſtellt die Schriftleitung 
des Blattes zunächſt feſt, daß China zurzeit vor 
der Alternative ſtehe, entweder dieſen ſchier 
ausſichtsloſen Krieg fortzuſetzen oder den For⸗ 
derungen Japans zu genügen, was mit der 
Niederlage der Nanking⸗Regierung und der 
Notwendigkeit tiefgreifender politſicher Unts 
bildungen gleichbedeutend wäre. 

General Sawada ſchreibt in feinem Auſſatz, 
die bedeutenden militäriſchen und politiſchen 
Erfolge der japaniſchen Armee hätten zu der 
Gründung der autonomen mongoli⸗ 
ſchen Republik geführt. Hierdurch jei der 
Zug der „Weltrevolution“ in den Fernen Oſten, 
der Weg der Komintern, durchbrochen worden. 
Wer den Grad der Verantwortung Japans und 


Chinas an dieſem bewaffneten Konflitt richtig 
bewerten wolle, müſſe berüdjihtigen, daß zwei 
grundſätzliche Urſachen für ihn vorliegen: 

Erſtens habe fih die antijapaniſche 
Bewegung in China in den letzten zehn 
Jahren immer mehr verſtärkt und einen 
immer aggreſſiveren Charakter gegen Japan 
und ſeine lebenswichtigen Intereſſen ange⸗ 
nommen. 

Zweitens fei diefe antijapaniſche Bewe⸗ 
gung von der Komintern genährt 
worden, die ihre deſtruktine Arbeit im Rer: 
nen Oſten eifrig betreibe und ji die Jer: 
ſtörung der alten öſtlichen Kultur der afia- 
tiſchen Nationen durch 

die Bolſchewiſierung Chinas als endgültiges 
Ziel geſteckt habe Das Teſtament Lenins: 
„Die kommuniſtiſche Revolution in China iſt 
die kommuniſtiſche Revolution in Aſie n“, 
habe die Komintern wohl beachtet. Die Nan⸗ 
king⸗Regierung ſei praktiſch zum Werkzeug 


— —— a a 


Gegen die Poſener Aus⸗ 
ſchreitungen am 11. November 


Eine Erklärung von Brigadegeneral Knot 


Der Poſener Brigadegeneral Knoll 
nimmt in einer Erklärung gegen Ausſchrei⸗ 
tungen Stellung, die ſich am Staats⸗ 
feitrta % dem 11. November, während 
der Defilade ereignet haben. In dieſer Erklä⸗ 
rung, die die geſamte polniſche Preſſe bringt, 
wird darauf hingewieſen, daß das Militär 
für die Ruhe und Ordnung während der Defi: 
lade die Verantwortung über: 
nommen habe, und daß die Aktion 
der Störenfriede auch dadurch nicht entſchul⸗ 
digt werden könne, daß während des Vorbei⸗ 
marſches dem Militär, der * * und anbe⸗ 
ren Organifationen herzliche Kundgebungen 
bereitet wurden. Von den unwürdigen Mus: 
ſchreitungen jei das Militär in feiner 
Ehre verletzt worden, und Brigadegene⸗ 
ral Knoll behalte fih vor, aus dieſer Tatſache 
die vollen Konſequenzen zu ziehen. 


Car empfin 
die Parlamentarier 


Schwierigkeiten für den aufen - lub 
der DZN-Ubgeoröneten, 

Warſchau, 24. November. (Eigener Draht: 
bericht.) Sejmmarſchall Car empfing am 
Dienstag die Vertreter der parlamentakiſchen 
regionalen Gruppen und unterrichtete ſie 
über die nächſte Sejmſeſſion. Die Zahl der 
Geſetzesvorſchläge auf der Seſſion wird un⸗ 
gefähr 100 ſein. 

Nach dem „Czas“ beſteht die Möglichkeit, 
daß ſchon auf der Eröffnungsſitzung Mini⸗ 
ſterpräſident Slawoj⸗Skladkowfki 
das Wort ergreifen wird. Außerdem wird 
vielleicht noch in dieſer Woche eine Beratung 
auf dem Schloß ſtattfinden, auf der die Frage 
der Saalordnung berührt werden foll. 

Nach einer Meldung der Agentur „Kabel“ 
ſtoße der Plan, einen Klub der Abgeordneten 
des Lagers der Nationalen Einigung zu 


ründen, weiterhin auf Schwierigkeiten. 
Seimwarſchal Car habe jogar in vertrau⸗ 
lichen Unterredungen angeblich mit ſeiner 
Demiſſton gedroht, für den Fall, daß ein 
Klub der O3N-⸗ Abgeordneten im Sejm ent- 
ſtehen würde. Weiter glaubt die Agentur mit⸗ 
teilen zu können, daß der Abgeordnete Kleſz⸗ 
czynſki, der die Aktion gegen den OZ N⸗Klub 
leite, eine vertrauliche Beſprechung bderjeni- 
gen Abgeordneten einberufen habe, die Oberft 
lawek naheſtehen. 


Beilegung des Streits 
um den „Dziennik Poranny“? 


Warſchau, 24. Nov. (Cig. Draftber) 
Der neue Kurator des Polniſchen Lehrerver⸗ 
bandes Maciſzewſki it im Begriff, den 
Streit um die bekanntlich eingeſtellte Zeitung 
„Dziennik Poranny“ beizulegen. Der Kurator 
hat eine Delegation von Vertretern der Union 
der Geiſtesarbeiter, des Warſchauer Journa⸗ 


liſtenſyndikats und des Verbandes der Ge⸗ 


noſſenſchaftsarbeiter empfangen, der er erklärte, 
daß er im Laufe der Woche mit einer 
Löſung rechne. Er werde ſich einer 
Schlichtungsverhandlung nicht wider⸗ 
ja ſofern fie vom Sozialminiſterium aus: 
gehe. 


Ukrainiſche Abgeordnete 
beim Miniſterpräſidenlen 


Warſchau, 24. November. (Eig. Draht: 
bericht.) Miniſterpräſident Stawoj⸗ 
Skladkowſti empfing am Dienstag den 
Vizemarſchall des Sejms Mupryj in Beglei⸗ 
tung einiger anderer ukrainiſcher Abgeordneter. 
Die Beratungen waren wirtſchaftlicher Natur. 

Der „Kurier Poranny“ berichtet von Aus ⸗ 
einanderſetzungen, die im Zentral⸗ 
komitee der ukralniſchen Organifatton „Undo“ 
ſtattgeſunden hätten. Die Gruppe um die 
Warſchauer Zeitung „Dilo“ fol gegen den par: 


lamentariſchen Klub der Ukrainer oppo⸗ 
niert und den Kücktritt der Abgeordneten 
Mudryf und Celewicz verlangt haben. Der 
„Kurier Poranny“ muß freilich zugeben, daß 
die Oppoſition eine Niederlage erlitten 
at. 


Vor einem alljüdiſchen 
Kongreß in Warſchau 


Warſchau. 24. November. Die zioniſtiſche 
Organiſation plant dle Einberufung von Dele⸗ 
gationen aller kulturellen und wirtſchaftlichen 
jüdiſchen Organisationen in Polen. Wie 
früher, ſoll in Warſchau ein allgemeiner 
1üdiſcher Kongreß ſtattfinden. 


Politische Wachrichten 


aus Polen 


Aus der Diplomatie. Der Polniſche Bot⸗ 

ſchafter in der Reichshauptſtadt, Jozef Lip⸗ 

ffi, hat Berlin am 20. November verlaſſen. 

Während ſeiner Abweſenheit führt Botſchafts⸗ 

A en die Geſchäfte der Bot⸗ 
aft. 


Miniſterrat beſpricht Inveſtitionsplan. Unter 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Slawoj⸗ 
Skladkowſti fand am Montag eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in welcher der 
5 für die nächſte Zeit beſprochen 
wur 


Der italieniſche Botſchafter bei Beck. Außen⸗ 
miniſter Beck empfing am Dienstag den ita⸗ 
lieniſchen Botſchafter de Valentino und 
den eſtniſchen Geſandten Markus. 


Vor wichtigen 


Paris, 24. November. Wie man in gut 
unterrichteten Kreiſen zu dem Miniſterrat, der 
geſtern tagte und drei Stunden gedauert hat, 
erfährt, einigten die Regierungsmitglieder ſich 
nach längerem Hin und Her über die Anglei⸗ 
chung der Beamtengehälter dahin, daß der ği- 
nanz⸗ und der Innenminiſter beauftragt wur- 
den, dem Linksausſchuß der Kammer als er⸗ 
neutes Entgegenkommen einen Kredit von 
rund 1,8 Milliarden Franken vor⸗ 
zuſchlagen. Sollte der Linksausſchuß einver⸗ 
nden ſein, ſo wird dieſer Kredit dem Parla⸗ 
ment zur Bewilligung vorgelegt. 

Wie weiter in gut unterrichteten Kreijen ver 
lautet, hat Innenminiſter Dor mog im Rah: 
men feiner Berichterſtattung vor dem Miniſter⸗ 
rat über die Entdeckung von Waffen: 
lagern mitgeteilt, daß in der letzten Nacht 
in Paris eine Hausſuchung stattgefunden habe, 
wobei „Shriftitüde von großer Be: 
deutung gefunden“ worden jeien. In 
dieſem Zuſammenhang erfährt man, daß die 
Polizei wichtigen Enthüllungen auf der Spur 


Pra 
Staats 
gele 


chu 


24. November. Da der tſchechiſche 
aushalt dem Parlament zu ſpät vor⸗ 
worden iſt, iſt der Staatshaushalts⸗Aus⸗ 
zu e bisher ungewohnten 3 
tempo genötigt. Eine Anzahl oppoſitioneller 
Redner proteſtierte gegen die Ueberſtürzung der 

ratungen, weil dadurch eine wohlüberlegte 
Stellungnahme zu den wichtigſten Fragen der 
Staatsführung unmöglich gemacht erde. Auf⸗ 
mig 5 eine Rede des A eten der 

Regierungspartei „Bund der Qand: 
Böhm, der in ultimativer Form die Er: 

ierungsverſprechen vom 18, ge 
bruar forderte, widrigenfalls der „Bund der 
Landwirte“ nicht in der Regierungsmehrheit 
bleiben könne. Die deutſchen Regierungspar⸗ 
teien — die bekanntlich nur eine kleine Min⸗ 
derheit der Deutihen in der W ame 
vertreten — hätten für die „geiſtige An 
rung der Deutſchen und Tſchechen“ gearbeitet 
und ſeien dabei bis an die Grenze der Selbſt⸗ 
aufopferung gegangen. 


füllung der 


in den Händen der aggreſſiven Politik der Ko⸗ 
mintern geworden. Dies ſei die eigentliche 
Quelle des Konflikts im Fernen Oſten, was 
beſtimmte weſteuropäiſche Staaten nicht ver: ` 
ſtehen wollten. Die japaniſche Notion gehe mit 
ihrer Regierung vollkommen ſolidariſch und fei 
nicht nur zum Schutz der japaniſchen Intereſſen, 
ſondern auch zum Schutze des Friedens und dei 
Ruhe im Fernen Oſten aufgeſtanden. 

Zum Nachteil der Komintern, ſchreibt Gene 
ral Sawada weiter hätten ſich nicht alle Na⸗ 
tionen und Staaten dem opferreichen Vorgehen 
Japans gegenüber kritiſch eingeſtellt. Die bis 
herigen Ergebniſſe der Konferenz bet 
neun Großmächte ſeien ein grundſätzlicher 
diplomatiſcher Fehler. Auf dieſer 
Konferenz ſei der Boden für eine gegen Japan 
gerichtete Agitation geſchaffen worden, die den 
Inte reſſen dritter Mächte nützlich jet. Nach den 
Siegen der japaniſchen Armee ſtehe China, oder 
genauer genommen, Nanking, am Scheide⸗ 
wege. China könne das Übermäßige Bint: 
vergießen verlängern oder aber ſein Verhalten 
gegenüber Japan ändern. Auch mehrere andere 
Staaten ſtünden vor der Frage, ob es nicht 
angebracht ſei, die von ihnen geſtellte Diagnoſe 
zu überprüfen und die Heilmethode zu ändern. 

Die japaniſche Nation jedenfalls jet ent: 
ſchloſſen, ein für allemal eine Entſcheidung über 
die japaniſch⸗chineſiſchen Beziehungen herbeizu: 
führen. Von dieſem Wege werde Japan nicht 
ablaſſen. 


Vor ſchweren Kämpfen am Tai-Ssee 


Schanghai, 24. November. (Oftafiendienit des 
DNV.) Ueber die Kampflage am Tai⸗See 
lagen von feiten der offiziellen militäriſchen 
Stellen am Dienstag keine Nachrichten vor. Es 
verlautet jedoch, das größere Umgruppierungen 
der in dieſem Raum kämpfenden japaniſchen 
Diviſionen im Gange find, die auf umtal 
ſende Operationen in den nächſten Tagen 
ſchließen laſſen. Nach japaniſchen Mitteilungen 
befindet ſich eine neue chineſiſche Armee aus 
dem Gebiete weſtlich vom Tai⸗See im Anmarſch 
auf den füdlichen japaniſchen Flügel. Bisher 
allerdings noch nicht beſtätigte Meldungen 
wollen von einer Landung japaniſcher Abtei⸗ 
lungen am Weſtufer des Tai⸗Sees zwiſchen 
Tſchianghſing und Jihſing wiſſen. Nach chine⸗ 
ſiſchen Berichten ſetzten die Japaner das Bom⸗ 
bardement der Kiangyin⸗Forts fort. 


Sicherheitszone für Nanting 
vorgeſchlagen 


Schanghai, 24. November. Ein Vorſchlag von 
in Nanking anſäſſigen Ausländern, dort eine 
Sicherheitszone einzurichten, wurde von dem 
Generalkonſul der U S A dem Vertreter Ja? 
pans in Nanking übergeben. Die Zone fol 
die Botſchaften von Italien. Japan, den Hier 
derlanden und Amerika ſowie mehrere fetzt ge⸗ 
räumte chineſiſche Miniſterien umſchließen. Der 
japaniſche Generalkonsul hat zugeſagt, den Bot 

| ſchlag den japaniſchen Militärbehörden zur 
Prüfung zuzuleiten. 


Enthüllungen? 


Der Barijer Miniſterrat beſchäfngte fich mit der Waffenſund-Affäre 


Das Tätigkeitsfeld der polizeilichen Unter⸗ 
ſuchungen im Zuſammenhang mit den „gehei⸗ 
men Waffenlagern“ und Nachforſchungen nach 
den myſteriöſen „Cagulards“ erſtrecken ſich letzt 
auf ganz Frankreich. In Toulouſe hat die 
Polizei angeblich das Vorhandenſein „mächtiger 
und mit reichlichen Geldmitteln verſehener 
Geheimorganiſationen“ entdeckt. Eine 
dort kürzlich gegründete Partei mit dem Namen 
„Studienſektion für die franzöſiſche Wiede rauf⸗ 
richtung“ ſoll in der Umgebung der Stadt meh⸗ 
rere bedeutende Waffenlager beſitzen. Eines 
davon wird in einer Garage der Innen 
geſucht, für die kürzlich ein Kellet 
wurde. Neue Hausſuchungen ſollen im Depar⸗ 
tement Calvados, beſonders in der Umgebung 
von Honfleurs und Firfol durchgeführt werden. 


Im übrigen haben die Nachforſchungen in 
Paris in den letzten Tagen keine beſonde ren 
Erſcheinungen gezeitigt; auch die Hausſuchun⸗ 
gen in Villemomble haben nichts Neues ern 
bracht. 


Brüskierung ſudetendeutſcher Abgeordneter 


„Bund der Landwirte“ droht mit Austritt aus der Regierung 


m 
Montag nacht wurde die Ausſprache AU 
Voranſchlag % Sanbeleminiierlumg, WN 
Landwirtſchaftsminiſteriums und des hub des 
mirifteriums im Staatshaushalts⸗Ausſ Ale 
Prager Abgeordnete heulog beine nas 
gegen 1 a früh auf der Rednerliſte nur Su: 
an letzter Stelle die beiden Sprecher ließ der 
detendeutſchen Partei ſtanden, 5 
Vorſitzende die Debatte unterbrechen. u 
die drei Min iſter 8 — zu laſſen. 
dem Schluß wort der Miniſter ver 
und mit ihnen die Koalitionsabgeor 
fat alle Beamten den Ausſchuß, in der 
dem Vorſitzenden nur die Abgeordneten 
Sudetendeutſchen Partei zurückblieben. gaor 
Der Abgeordnete der ubetenbeutihen ange 
tei, Richter, proteſtierte in feiner Nach 
nahme energiſch gegen dieſes Verhalten. 3 
einer Erklärung, die Vorſitzenden des — 
5 Abe wh te den ee e e > 
t efe den 
lamentarismus kennzeichnende Sihung 9e. 
ſchloſſen werden. 
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Ein einzigartiges Ausleſeprinzip 
Dr. Ley über die Ausbildung der beiten jungen Deutſchen 
Der Führer auf der Oidensburg Sonthoſen 


Sonthofen, 24. November. Auf der Ordens⸗ 
burg. Sonthofen hat Reichsorganiſa⸗ 
kionsleiter Dr. Ley zum Schluß der Tagung 
der Gauamts- und Kreisleiter den Weg des 


lünftigen Führernachwuchſes be⸗ 


kanntgegeben. 

Als erſte Stufe dieſes Ausleſeprin⸗ 
zips behandelte Dr. Ley die Adolf⸗ 
Nitler⸗Schu en. In jedem Gan wird 
eine dieſer Erziehungsſtätten der Jugend der 
Partei errichtet. Vom 12.—18. Lebensjahr 
wird der junge Menſch hier ſeine einzigartige 
Ausbildung erhalten. 


Nach dieſer Ausbildung muß jeder einen 

dernf erlernen und zum Abſchluß bringen. 
Die Univerſität ſteht den Adolf Hitler⸗ 
Schülern wie jedem Gymnaſiaſten, der ſein 
Abitur machte, offen. Der Arbeits- und Wehr- 
dienft ift abzuleiſten. Selbſtverſtändlich haben 
lie in den Reihen der SA. und SS., im 
NS K. oder als Block- und Zellenleiter attiv 
Dienft für die Bewegung zu leiſten. 
Wenn an Hand der Perſonalakten nach den 
neben Jahren 4000 Adolf Hitler⸗Schüler zur 
freiwilligen Meldung aufgerufen worden ſind, 
beziehen die 1000 Beſten, Bereiteſten 
und Härteſten als Elite der jungen deutſchen 
Männer die Ordens burgen. Der Er⸗ 
ziehungsplan in den Ordensburgen, in denen 
die Ausge muſterten vier Jahre härteſter 
körperlicher und weitgreifender geiſtiger 
Schulung erfahren, erſtreckt fid) ineinander⸗ 
greifend über die vier Burgen der Be wegung 
und fußt auf der Eigenheit der Anlagen, die 
dieſem Plan untergeordnet ſind. 

Bedeutſam vor allem ift, daß die Führer- 
anwärtet, denen alles, was ſie für ihre Aus⸗ 
bildung benötigen, auf der Burg geſtellt 
witd, in jedem Jahr drei Monate Dienſt an 
der Front det Parteiarbeit ableiſten werden. 

Die nächſte und oberſte Stufe dieſes Er- 
zlehungsſyſtems, die nach allen den voraus- 

gangenen Erprobungen abermals nur die 
wein le ſe der Durchgeſiebten er 
6 cht, iſt die hohe Schule der partei, die als 
atant der nationalſozialiſtiſchen Weltan⸗ 
ſchauung am Chiemſee errichtet wird 
und der Leitung von Alfred Roſen berg 
unterſtellt wird. Sie gliedert ſich in vier 
Sektoren, die ihre Zielſetung klar erkennen 
laſſen: in das Forſchungsinſtitut 
mit der Zentralbücherei die 20 000 
Bände umfafjen wird; in die Alba de mie, 
in der die Lehrkräfte für die Adolf-Hiller⸗ 

ulen und Ordensburgen wiſſenſchaftlich 
ausgebildet werden; in ein Lager, das in 
ledem Jaht vier Wochen lang je 600 Mann 
des Lehrperſonals und der Stammannſchaften 

t Ordensburgen zu weltanſchaulicher Aus» 
tichtung und wiſſens mäßiger Feſtigung ver⸗ 
eint und ſchlie ßlich eine Adolf ⸗Hitler⸗ 
Schu! e, die der Hohen Schule angegliedert 
iſt, damit dieje eng mit der Jugend ver- 
bunden bleibt. 


Von Fritzi Ertler. 
Don München nach Hamburg. 


Endlich P es ſo weit! Dichtgedrängt ftehen wir mit den 
8 rlaubern an der noch geſchloſſenen Sperre des 
ahnſteiges und ſehen hinaus auf die lange ſchwarze Raupe, 
gt langſam in den Bahnhof ſchiebt. Dann beginnt 
n und 7 nach den für uns beſtimmten je⸗ 
ggons. $ ra wird untergebracht, auf: 

er auf den ſonneüberfluteten 


zahlreichen 
die fi 

ein 9 n 
welllgen 


amend begeben wir uns wie 
Vahnſteig. 


Dort hat der Mufitzug der ÖS- Verf 
SS-Standarte „Deutj ande, der uns unter 
Bunge während der ganzen Nor» 
genommen. Frohe 


e 


Hau turmführer G. 
Degenlahr begleiten wird, Aufſtellun 


h ijen erfüllen die weite Sanoi shalle, 


men fih die Urlauber um die Kapelle, 


2 ihr Scher 


kann 


tadtbild weicht 
letzte Abſchiedsgrüße ſchick 


Mitropati 


Mit „Kraft durch Freude“ 
nach den nordiſchen Fjorden 


heiße Freude 
te gen und Lachen. Jetzt ertönt die be⸗ 
Stad e hiedsmelodle: „Muß i denn, muß i denn, zum 
Hlädtle hinaus“ und das helle „Einſteigen“ des Fahrffeiters. 
fl e Gruppen löſen jih, ein herzliches Händedrücken, Tücher 
Altern, langſam ſetzt fih der Zug in Bewegung. volle 
N Mit glänzenden Augen fehen die Arbeitskameraden zu⸗ 
su auf ihre An ehöriaen, die allmählich den Augen ent- 
ſcnden. Auch das immer mehr zurück. 
letlleßlich ift es nur nech der Gaskeſſel, der uns Münchens 


Jetzt H machen es ſich die Urlauber bequem. Gemietete 
ade ſſen werden kunſtgerecht angebracht, viele Kame⸗ 
ihn vertauſchen die Lederſchuhe mit bequemen Haus⸗ 
Heben, Eine warme behagliche Stimmung überkommt uns! 
Krit achtet keiner darauf, was der andere tut, hier übt keiner 
itin a am anderen, wohl aber weiß jeder von uns mit Be⸗ 
; it: Wenn dir etwas fehlen würde, wenn du einen 
er Kameraden brauchen würdeſt, hier ift keiner, der nicht 
e für dich eintreten, dir die helfende Hand reichen 
Weit fort von deinem Vaterland wird dich diefe 
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Der Bericht, den die Nationalſozialiſtiſche 
Parteikorreſpondenz gibt, ſchließt: 

„In fünf Jahren werden die Ordens⸗ 
burgen vollendet ſein, in zehn Jahren die 
Adolf⸗Hitler⸗Schulen, und in 17 Jahren 
wird erſtmalig die Aus wirkung dieſer einzig: 
artige Erziehung ſpürſam ſein. National⸗ 
ſozialiſtiſchees Zukunftsgeſta tung fann man 
taum zuverſichtlicher gegenüberſtehen als 
nach dieſer Darſtellung von Dr. Ley, in der 
die Melodie vom ewigen Deutſchland bei 
aller Sachlichteit der Schilderung erklang.“ 

Dienstag mittag 12 Uhr traf der Führer 
zur Weihe der Ordensburg Sonthofen 
und zum Abſchluß der erſten gemeinſamen 


genau sd wie zum Getro 


s- 


Tagung der Kreisleiiec ~ Gauamtsleiter 
der NSDAP. in der Allgäuer Kreisſtad 
Sonthofen ein. 

Damit erreicht die Führertagung der 
NSDAP. auf der Ordensburg Sonthofen, 
auf der zehn Tage lang die Reichsleiter und 
Führer der Gliederungen der nationalſozia⸗ 


Ausdehnung der Studenken⸗ 
unruhen in Oeſterreich 


Wien, 24 November. Die Unruhe unter 
der Studentenſchaft iſt noch — und hat 
auch ſchon u te Bundesländer übergegrif⸗ 
fen. In der Wiener Techniſchen Hochſchule er: 
gaangen die Studenten die Sperrung 

es Gebäudes. Ebenſo haben fih auf der 
Handelsbechſchule Zwiſchenfälle ereignet, die 
ur Einſtellung des Unterrichtsbetriebes 

hrten. Straßendemonſtrationen wurden 
durch die Polizei aufgelöſt. Bisher ſind 
en Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
en. 

Vor der Grazer Univerſität kam es eben- 
alls zu Proteſtkundgebungen. Es wurde das 

ernbleiben von den Vorleſungen bis An⸗ 
ang nächſter Kgk beſchloſſen. 

Am Dienstag früh iſt auch die geſamte 
Kalbe dal der mediziniſchen Fakultät der 

niverſität Innsbruck in den Streik 
getreten. Die Studenten der juriſtiſchen und 
der philoſo ien Fakultät erklärten ſich mit 
den Medizinſtudierenden grundſätzlich folida: 
riſch. Im Laufe des Vormittags fanden Ver⸗ 
handlungen pon die zu einer Einigung führ⸗ 
ten, ſo daß die weitere Fortſetzung des Stu⸗ 
dienbetriebes an der Innsbrucker Univerſität 
geſichert iſt. 


„Mißlrauen zwiſchen Rom | 


und London grundlos“ 


London, 24. November. Auf einer Veran⸗ 
ſtaltung zu Ehren einer gegenwärtig in London 
weilenden italieniſchen Frontkämp⸗ 
fer⸗Abordnung nahm Marineminiſter 
Duff Cooper das Wort. Er erklärte, er 
habe den Eindruck, daß zwiſchen Italien und 
England niemals wirkliches Mißverſtehen herr: 
ſchen könne. Die gegenſeitige Freundſchaft ſei 
tief in den beiden Völkern verankert. Sie 
werde weiter leben und England und Italien 
in Zukunft zu Freunden und Verbündeten 
machen, jo wie fie es in der Vergangenheit ge- 
weſen ſeien. 

Der italieniſche Votſchafter, Graf Grandi, 
erwiderte, beide Länder würden mit Erſtaunen 
feſtſtellen, daß kein wirklicher Grund 


zu Mißtrauen beſtehe, wenn ſie ſich endlich 


ſehen darf! 
Worte hören wir immer wi 


Augen. 


reichen Lebens bedeutet. 


ngstruppe, nike Sehnen, der 
itung von 
Nachtruhe ein. 


den weichen 
möglichen. 


erpflegung der 
macht die 


Vor den 
Aneina 
zu hält der Zug mit ſchar 


es aus mit dem Schlaf! 


Reiſe führen und trotzdem bleibſt du zuhauſe, verlebſt deinen 
Urlaub in Gemeinſchaft einer großen frohen Familie. 


„Bi 9 
allerhand a heg jeges 


r r müſſen wir fahren, das ift 
ne vernehmen. „ a 


neben uns eine lachende Baß⸗ 
nn überhaupt nicht begreifen, 
aß das wahr ſein ſoll, daß ich das Meer und das Nordland 
„sch kann nicht begreifen, daß das wahr ſein fóti!” Dleſe 
í ober, fie ſtehen auf den Geſichtern 
unſerer Kameraden geſchrieben, ſie lachen aus glücklichen 
Es iſt ein wunderſames Erleben, zu i n, welche 

Freude eine ſolche Reiſe ſchenken kann, die vie 
füllung des ſehnlichſten Wunſches eines langen arbeits⸗ 


In Augsburg und Treuchtlingen ſteigen noch Urlauber 
„dann eilt der Zug hinein in den N Ae 20 

anſaſtadt Hamburg entgegen. 

Allmählich richtet ſich die große Familie im Waggon zur 
Wir haben keine Kranken, deshalb holt der 
Reiſeleiter die alten Urlauber vor in den eigentlich als 
Krankenwagen beſtimmten Waggon II. Klaſſe, um ihnen in 
Polſtern eine angenehmere Nacht zu er⸗ 


Mitropamänner verſorgen uns mit Speiſen und Geträn⸗ 
ken, ſoweit ſich die Urlauber für an Abend nicht ſchon ſelbſt 
verſorgt haben, denn erſt am nä 
RIF- Fahrer. Urwüchſiger Humor 
immung übermütig, die langen 
Fahrt kürzen luftige Einfälle unjerer 
enſtern des Zuges aber ſteht tieſſchwarz die Nacht. 
Langſam tritt Ruhe ein, der Schlaf fordert ſeine Rechte. 
rgelehnt ruhen die Urlauber, die einförmig rollen⸗ 
den Räder des Zuges ſingen ihr Schlummerlied. Ab und 

en Ruck, dann heben die Kame⸗ 
raden an den Fenſterplätzen den Kopf, um 
weiterzuſchlafen. Keiner will die Ruhe des anderen ſtören. 

Es graut noch nicht der Morgen, da kommen ſchon die 
Mitropamänner mit rieſigen Kübeln, in denen heißer Kaffee 
dampft, mit friſchen Weißbroten und goldgelber Butter, 
Wunderbar durc wärmt der Kaffee den Körper. 


Immer ungeduldiger werden wir. Längſt ihon flutet 


eniſchlöſſen, den Weg zu bereinigen. Beide 
Länder würden dann zweifellos bedauern, daß 
ſie ſo viel Zeit bei der Wiederherſtellung des 
gegenſeitigen Vertrauens verloren hätten. 


Elf Biſchöfe 


in der Sowjetunion verhaftet 


Moskau, 24. November. Die geſtrige „Is⸗ 
weſtija“ brachte neue Angaben über die Ver⸗ 
olgung der letzten noch übrigen Geiſtlichen. 
Es ergibt ſich aus dem Bericht, daß in letzter 

it insgeſamt elf namentlich nannte 

iſchöfe und eine weitere Zahl n mit 
Namen eudeen kirchlicher Würdenträger 
verhaftet worden ſind. 


Luftangriff gegen offene Städte 


London, 24. November. Nach einer Reuters 
meldung hat die nationalſpaniſche Regierung 
mitgeteilt, daß 18 bolſchewiſtiſche Bomber, aus 
der Richtung von Tarbes in Frankreich kom⸗ 
mend, die ſpaniſche Grenze überflogen und die 
Stadt Rioja ſowie verſchiedene offene Städte 
an der nördlichen Ebro⸗Front mit Bomben be: 
legt haben. Der bolſchewiſtiſche Luftangriff 
habe unter der Zivilbevölkerung Opfer 
gefordert. 


London, 24. November. Wie amtlich mit⸗ 


geteilt wird, ift dem britiſchen Geſchäftsträget 


für Sowjetſpanien, der ſeinen Wohnſitz in Barce⸗ 
lona aufgeſchlagen hat, der Titel eines bevoll⸗ 
mächtigten Geſandten verliehen worden. Der 


diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Herald“ 


will berichten können, daß der in Hendaye wei⸗ 
lende britiſche Botſchafter Chilton in 
Kürze aus dem Amt ſcheiden werde, da er die 
Altersgrenze erreicht habe. 


Engliſche Kreuzer 
9 in Palma de Mallorca 


San Sebaſtian, 23. November. Im natio: 
nalen Hafen Palma de Mallorca haben am 
vergangenen Sonnabend die engliſchen Kreu⸗ 
zer „London“ und „Devonſhite“ angelegt. Die 
Schiffsoffiziere ſuchten noch am gleichen Tag die 
Militärbehörden in Palma auf, die ihrerſeits 
den Beſuch erwiderten. 


und jetzt ra 
Wir kb in 


eſcht die Er- 
zum Hafen. 


inkenden end, un⸗ 


rieſige f 


ſten Morgen beginnt die 


tunden der 
rivat⸗Humoriſten. 


genhei 


Jetzt iſt 


die Sonne durch die Fenſter des Zuges. 
Heide durcheilt der Zug, donnert über langgezogene Br 
n plötzlich Maſtſpitzen über dunkle Häuſer. 


Sarmiento“ und an Steuerbordſeite 
durch Freude“ trägt. Fähnchen flattern von den 9 
wir ſehen, daß unſer Gepäck bereits verladen wird. 

Fuse der l u ber a ee e tot sr 
ü t sie cke Aufſtellung genommen, u 
diger Marſch erklingt, wir gehen hinüber zum Stiff. Etwas 
unſicher ſetzen wir den zu auf die Au 

„Monte Sarmiento“. jeder 4 
Nicht nur der Muſikzug der SS-Standarte „Deutſchland 
wird uns auf dieſer Fahrt begleiten, auch das 
des Flak⸗Reg. 6 befindet i 
wachtmeiſter Schulze, an Bord unſeres Schiffes. ; 

Dann jtehen wir ratlos in diefem gewaltigen ſchwimmen⸗ 
den Palaſt. Aber ſchon nehmen uns die Stewards in Emp⸗ 
fang wir erhalten die Tischkarten zugeteilt und werden 
dann in unſere vierbettigen Kafüten geführt. £ 
a ri Vor den ſchmalen weißen Betten finden wir unſere Kof- 
leich wieder | fer, rajh haben wir mit den Kafütenkameradinnen Freund- 

ſchaft geldoen, freudig wird an der bequemen Waſchgele⸗ 
elne gründliche Reinigung vorgenommen, die Kleider 
feſtge Ya her er den Mou betaſtet und befriedigt 

ſeſtellt, das dieſem dicken Monſtrum feir i 
ber 1 [faven 1055 ein zorniger Schlag 
Betten geben Zeuanis davon daß unſere Behauſung, ſo gro 
ind fejt fie auch it, mit Gefahren rechnen mufa und Die ge 


Der Muſikz 


Fe besten ounka o Opo 


o Da 
2 


aro-Franch ist die neue Kaffee. 
mme Würze 7 7 n der Qualität und 


Karo Franck 


liſtiſchen Bewegung zu den Politijwcu gei- 
tern geſprochen haben, ihren feſtlichen Höhe⸗ 
punkt. Mit dem Führer kam fein ©.ellver- 
treter Rudolf Heß. 

Auf dem Bahnhof von Sonthofen erwar⸗ 
teten den Führer, Gauleiter Wahl, der 
Kommandierende General des VII. Armee⸗ 
korps General der Artillerie von Reichen; 
au und Obergruppenführer Sepp Diet- 
rich fowie die Führer der Gliederungen der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung im Gau 
Schwaben. 

Vor dem Bahnhof ſchritt der Führer die 
Front der angetretenen Ehrenformationen 
der Bewegung und der Wehrmacht ab. Be- 
gleitet von dem begeiſterten Jubel der aus 
dem ganzen Allgäu herbeigeeilten Bevölke⸗ 
rung trat der Führer ſodann mit ſeiner Be⸗ 
gleitung die Fahrt zur hochgelegenen Ordens⸗ 
burg an. Dort begab der Führer ſich in den 
Vortragsſaal, wo ihm die Kreisleiter und 
Gauamtsleiter einen begeiſterten Empfang 
bereiteten. Dann ergriff der Fühter das 
Wort. 


In mehr als zweiſtünd ger, überaus ein» 
drucksvoller Rede entwickelte der Führer aus 
einem groß geſehenen, geſchichtlichen Über 
clid den volkspolitiſchen Ge⸗ 
danken, der durch die nationalſozialiſtiſche 
Be wegung und die von ihr geſchaffene Volks. 
ge meinſchaft zum erſten Mal zur Grund 
lage des Staates der Deut 
ſchen geworden iit. Er ſprach über den 
Aufbau und die Organiſation der Volks ⸗ 
führung, wie fie durch die National- 
ſozialiſliſche Partei in fo einzigartiger Weiſe 
verwirllicht worden iſt, und deren Kunſt zu 
lehren und fie auf die kommenden Genera- 
tionen der Partéiführerſchaft zu übertragen, 
Aufgabe der Hohen Schulen der Partei ſein 
werde. 


Die mitreißenden Worte des Führers wur» 


den von den politiſchen Kämpfern der Partei, 


die die große Stunde auf Sonthofen miter⸗ 
lebten, mit ſtärkſter Begeiſterung aufge: 
nommen. Immer wieder wurde die Rede 
des Führers von minutenlangem Beifall utta 
tetbrochen. Als der Führer geendet hatte, 
ethoben die Anweſenden ji ſpontan und 
ſtimmten das Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied an. 

Der Führer verbrachte darauf noch mehrere 
Stunden auf der Ordensburg im Kreiſe der 
Männer des Führerkorps der nattonalſozia⸗ 
liſtiſchen Bewegung. 


Die Lüneburger 
Brücken 


urg angekommen. Noch in der Bahn er⸗ 


halten wir, gebunden in geſchmackvoller Aufmachung, die 
genaue Anweisung unjerer 
den nötigen Gutſcheinen. 

Etwas ſchwankend von der langen Fahrt verlaſſen wir 
den Zug, werden von den Männern des e 
am Bahnjteig in Empfang genommen, geben unſer Gepäck 
zur Weiterbeförderung an das r 
deutſchen Bierhaus ein zweites Frühſtück. Dann folgen wir 
unſerer Führung in gemeinſamen gemütlichen Spaziergang 


Die Urlauber gehen an Bord. 


Wir ſtehen an der Ueberſeebrücke und vor uns liegt das 
nkende Haus, das am Sug Ph Aufſchrift „Monte 
1 


erſorgung in Hamburg, mit 


ührungsdienſtes 


iff ab und nehmen im 


0 lit „Kraft 
e an den Wa iei 


nbordtreppe ber 
egrüßt uns frohe Mujit! 


Muſikkorps J. 
ſich unter Leitung von Ober⸗ 


ie Schwimmweſten über unſeren 


„ 
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Beiſetzung der 


Herzogsiamilie 


Auf der Roſenhöhe in Darmſtadt 


Am Dienstag nachmittag wurden auf der 
Roſenhöhe in Darmſtadt vor dem Neuen 
Mauſoleum die vor einer Woche bei dem Flug⸗ 
zeugunfall bei Oſtende verunglückten fünf Mit⸗ 
glieder der heſſiſchen großherzoglichen Familie, 
Großherzogin Eleonore von Heſſen, Erbgroß⸗ 
herzog Georg Donatus und Erbgroßherzogin 
Cäcilia ſowie deren beiden Kinder, unter ſtar⸗ 
ker Anteilnahme der Darmſtädter Bevölkerung 
in einer gemeinſamen Gruft neben dem vor 
wenigen Wochen geſtorbenen Großherzog Ernſt 
Ludwig von Heſſen beigeſetzt. 

Zu der Trauerfeier hatten ſich neben den 
Verwandten und Mitgliedern des Hauſes 
Heſſen Ehrenabordnungen der Partei und aller 
ihrer Gliederungen, des Staates, der Wehr⸗ 
macht und Soldatenkameradſchaften, zahlreiche 
Vertreter der deutſchen Fürſtenfamilien und 
der heſſiſchen Standesherren ſowie zahlreiche 
Organiſationen vor dem offenen Grabe ver- 
ſammelt. Unter den Trauergäſten befanden 
ſich als Vertreter des Reichskriegsminiſters und 
des Generaloberſten Göring der General der 
Flieger Halm, der Oberpräſident der Pro⸗ 
ving Heſſen⸗Naſſau, Prinz Philipp von 
Heſſen, als Vertreter des Königs von Grie⸗ 
chenland und der griechiſchen Regierung der 
Königlich Griechiſche Geſandte Exz. Rizo 
Rangabe, als Bertreter des Königs von 


England Lord und Lady Mountbatten, 
Viktoria Marchioneß of Milvord 
Haven, geborene Prinzeſſin von Heſſen, die 
Eltern der verewigten Erbgroßherzogin“ Prinz 
und Prinzeſſin Andreas von Griechenland und 
viele andere. 

Um 15 Uhr überflogen drei Flugzeuge mit 
Trauerwimpeln die letzte Ruheſtätte, und die 
Glocken aller Darmſtädter Kirchen läuteten 
einen letzten Gruß. 

Nach einem Choral hielt Geh. Kirchenrat 
D. Klein aus München, ein Freund des groß⸗ 
herzoglichen Hauſes, die Trauerrede, die er auf 


Wunſch der jo plötzlich aus dem Leben geriffe | 


nen Großherzogin Eleonore an der urſprüng⸗ 
lich für morgen vorgeſehenen Beiſetzung des 
Großherzogs Ernſt Ludwig in die neue Gruft 
hätte halten ſollen. Er erinnerte insbeſondere 
an das Myſteriendrama des verſtorbenen 
Großherzogs, „Oſtern“, in dem dieſer ſeinem 
Glauben an die Auferſtehung und das ewige 
Leben Ausdruck gegeben hatte. Während der 
Kirchenchor eines der Lieblingslieder der 
Großherzogin anſtimmte, warfen Prinz Ludwig 
und feine Gemahlin als letzten Gruß Chryſan⸗ 
themen auf die Särge, und auch die vielen hun⸗ 
dert Trauergäſte nahmen mit einem Blumen⸗ 
gruß Abſchied von den Toten auf der Rojen- 
höhe. 


Wie die drei Weltrekorde gewonnen wurden 


Eine Unterredung mit Cheſpilot Nitichte 


‚Roftod. Der Heinkel⸗Chefpilot Nitſchke, der 
die drei Weltrekorde erzielte, äußerte ſich ein m 
DR B-⸗Vertreter gegenüber über Zuſtandekom⸗ 
men und Verlauf des Fluges. 

Wir hatten von Dr. Heinkel den Auftrag er⸗ 
halten, auf der Strecke Hamburg Stolp i. P. 
die drei beſtehenden Weltrekorde dieſer Klaſſe 
zu ſchlagen und dabei nicht nur den beſtehen⸗ 
den Rekord zu drücken, ſondern über 500 Kilo- 
meter hinauszugehen. Als wir Montag mor⸗ 
gen zum Flugplatz hinausfuhren, war es ſehr 
dunſtig. ö uns der wolkenloſe Himmel 
bei gutem ut. Eine Maſchine, die aufitieg, 
feſtzuſtellen, wie in der Höhe die Sicht fei, mel- 
dete, daß der Flug von Hamburg aus durch⸗ 
führbar ſei, über Stolp jedoch eine geſchloſſene 


Wolkendecke liege, die das Ziel verdecke. 8 


Wir ſtarteten um 12.10 Ahr. Der Start mik 
1000 Kilogramm Zuladung, der praktiſch bisher 
noch nicht durchgeführt worden war, verlief 
völlig einwandfrei. Wir gin en auf 4300 Meter, 
weil wir annahmen, in 2 Höhe die beiten 
Flugbedingungen zu haben. 

Der Flug verlief 5915 programmäßig. 
Es war etwas iena, die Orientierung aber 
durchaus möglich. Flugzeugführer Dieterle 
kontrollierte die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
dauernd mit dem Rechenſchieber. Er gab ſie in 
der erſten Viertelſtunde mit 520 Kilometer⸗ 
Stunden an, was unſere Siegeszuverſicht bes 
ſtärkte. Als wir die pommerſche Küſte erreich⸗ 
ten, hatte na die Wolkenbank, wie wir gehoff 
verſchoben. tolp allerdings fanden wir E 
bedeckt. Wir ftandn nun vor der ſchwierigen 
Aufgabe, um unſer Ziel zu nehmen, aus 4300 
Meter Höhe auf einer Strecke von 30 Kilometer 
auf 4000 Meter und unter die Wolken hinabzu⸗ 
gehen. Hierbei mußten wir durchſchnittlich etwa 
600 Kilometer leiſten, das Ziel aber nicht ver⸗ 
fehlen, ſonſt wäre der Rekord mißlungen ge⸗ 
w 


en. 
s Ziel überflogen wir genau. Dieterle 


naue Angabe, welches Rettungsboot im Notfalle für uns in 
Frage kommt, iſt uns Landratten ein beruhigender Beweis 
gt daß auf unſerem Schiffe alles aufs befte organifiert 
und jede nur mögliche Sicherheitsvorkehrung getroffen iſt. 


machte mich durch Zeichen auf die unten abge⸗ 
4 Böllerſchüſſe und die Zeichen aufmerk⸗ 
am, mit denen uns das Ueberfliegen der Ziel- 

linie beſtätigt wurde. F 
Damit konnten wir auf Gegenfurs gehen. 
Wir flogen durch die Wolkendecke hindurch, be- 
kamen nach zehn Minuten Sicht und hatten 
nach kurzer Zeit unſere günſtigſte Höhe von 
4300 Meter wieder erreicht. Beim Ueberfliegen 
von Wolgaſt errechnete Dieterle einen Stun⸗ 
dendurchſchaitt von 510 Kilometer⸗Stunden. Die 
Schlußſtrecke bewältigten wir reibungslos. Als 
wir über Roſtock waren, wurde uns die Gewiß⸗ 
heit, daß wir mehr als 500 Kilometer Durch⸗ 
ſchnitt in der Stunde ſchaffen würden. Wir er- 
reichten Hamburg nach programmäßigem Wei- 
terflug und überflogen das Ziel mit dem Be- 
wüßtſein, die Aufgabe gelöſt zu haben. 3 
it warmer Anerkennung äußerte ſich Chef- 


pilot Nitſchte zum Schluß über den rajtlos auf 


das angeſtrebte Ziel hincrbeitenden Dr. H ein- 
kel, deſſen Impuls und Zuverſicht ſich allen 
mitgeteilt habe. 


Heimkehr aus Todes not 

Stettin. Mit dem Fährſchiff von Trelleborg 
trafen in Saßnitz zwei oſtpreußiſche Fiſcher 
ein, die nach langer Irrfahrt jetzt ier Pom- 
mern wieder in ihre Heimat zurückkehren. Die 
Fiſcher waren in Gr. Hubniden an der Sam⸗ 
landküſte im ungedeckten Boot auf Dorſchfang 
in See gegangen. Bei der Heimfahrt ſteiger⸗ 
ten fih die Böen zum Sturm, der trotz ver- 
zweifelter Gegenwehr der Fiſcher das Boot 
auf die hohe See trieb. Acht Tage und Nächte 
kämpften die beiden durchnäßten, von Hun⸗ 
ger und Durſt gepeinigten Fiſcher um ihr 

* 3 5 2 1 er ſie endlich 
am achten Tage die Südküſte der ediſchen 
Inſel Gotland. er, 


— nn 


Nebel lähmt Schiffahrt 
und Arbeit 


Hamburg, 23. November. Hamburg und die 
Unterelbe ſind ſeit heute mittag derart von 
Nebelſchwaden zugedeckt worden, daß der 
Schiffsvertehr völlig zum Erliegen kam. Kein 
größeres Fahrzeug konnte den Hamburger 
Hafen erreichen, nachdem die Sicht bis auf 
dreißig Meter heruntergegangen war. 

Auch der Fährverkehr im Hafen wurde völ⸗ 
lig lahmgelegt, und beſonders wurden davon 
die Werftarbeiter betroffen, die oft nicht zu 
ihren weit entfernt liegenden Arbeitsſtätten 


kommen konnten. So konnte man an den Cib 
ufern Hunderte von Arbeitern marſchieren 
ſehen, die die unpaſſierbar gewordene Stroms 
ſtrecke zu bewältigen hofften, um den Betrieb 
rechtzeitig zu erreichen. Obwohl die Werft: 


leitungen ihnen alle erreichbaren Fuhrwerke 


und Laſtautos entgegenſchickten, konnten die 
Arbeiten in den Werften nur mit teilweiſe er⸗ 
heblichen Verzögerungen in Angriff genommen 
werden. Der angeſetzte Stapellauf eines 
Tankdampfers mußte ausfallen. Der 
tunnel war in geradezu beängſtigender Weiſe 
überfüllt, denn er war in der Tat die einzige 
ſichere Verkehrsmöglichkeit im Hafen. 


Oslo feiert deutſchen Forſchergeiſt 


Dchulz-Kampihenkel ſprach über feine Amazonas-⸗ Expedition 


Oslo, 24. November. Die Deutſch⸗Norwegi⸗ 
ſche Forſchungsvereinigung eröffnete ihre 
Winterarbeit. Allgeme.ner Wunſch war es, 


von der Weiterführung der ruhmreichen Tra⸗ 


dition deutſcher Forſchungsarbeit im neuen 
Deuijchland zu hören. Es konnte wohl keinen 
geeigneteren Dolmetſch hierfür geben als 
Schulz⸗Kampfhenkel, den Leiter der deutſchen 
Amazona⸗Jary⸗Expedition 1935/37. 

Die einleitenden Worte des Vorſitzenden 
der Geſellſchaft konnten kurz gehalten werden, 
denn der Vortragende war der Oeffentlichkeit 
durch freundliche und inhaltsreiche Be⸗ 
grüßungsartikel der Preſſe bekannt. Das 

sema muß in einem Lande, das fo große 
Taten zur Erforſchung der weißen Fläche der 
Weltkarte vollbracht hat, eine große Anzie⸗ 
hungskraft ausüben. So war auch der große 
Vortragsſaal bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Viele große Männer des norwegiſchen Gei⸗ 
ſteslebens waren vertreten. Man ſah den 
deutſchen und den braſilianiſchen Geſandten, 
vollzählig waren die Vertreter des Reiches 
und der NSDAP, dazu faſt die ganze deutſche 
Kolonie erſchienen. Der Vortrag brachte einen 
Ausſchnitt aus dem in Vorbereitung befind⸗ 
lichen. Forſchungsgroßfilm über die 
erſte ſüd⸗nördliche Durchquerung Braſilia⸗ 
niſch⸗Guayanas auf dem Jary⸗Fluß. Mit 
atemloſer Spannung folgte die Zuhörerſchaft 
dem Vortragenden in ſeinem Kampf gegen 
die Gewalten der Stromſchnellen und des Ur⸗ 
waldes, hörte von bisher unbekannten Tie⸗ 
ren, ließ ſich in das Leben der Urwaldindia⸗ 
ner, der Aparai, einführen und erlebte Mei- 
ſterleiſtungen photographiſcher Kunſt. Lang⸗ 
anhaltender Beifall dankte. 


Große Ueberſchwemmungen 
auf Jamaika 


London, 24. November. Wie aus Kingſton 
(Jamaika) gemeldet wird, ſind in den letzten 
Tagen ſchwere tropiſche Regengüſſe über 
Jamaika niedergegangen, die große Ueber⸗ 
ſchwemmungen zur Beige hatten. Dabei find 
im Welten von Jamaika 19 Perſonen ums 


Leben gekommen. 


Feuer im Hajen von Genua 


Mailand, 24. November. In Genua iſt auf 
dem 3200 To. großen Frachtdampfer „Ischia“ 
ein Brand ausgebrochen, während das Schiff im 
Haſen vor Anker lag. Da ſich nur der Kapitän 
und wenige Mann der Beſatzung an Bord be⸗ 
fanden, konnte ſich das Feuer raſch ausbreiten, 


da die Gegenmaßnahmen zu ſchwach waren. Erſt 
nach mehrſtündigen Bemühungen gelang es der 
Feuerwehr, den Brand einzudämmen. 

Brandurſache konnte noch nicht ermittelt werden; 
man nimmt an, daß das Feuer vom Laderaum 
ſeinen Ausgang genommen hat. Der Schaden 
iſt erheblich. 


Deutſches Flugzeug am Kongo 


Eliſabethville, 23. November. Am Sonn 
abend landete hier, von Kapſtadt kommend, die 
dreimotorige Ju 52 der Junkers⸗Werke auf 
ihrem Deutſchland — Afrika⸗Rund⸗“ 
flug. Auf dem Flugplatz hatten ſich Vertreten 


aller Behörden zur Begrüßung der deutſchen 


Reiſegeſellſchaft und ihres belgiſchen Gaſtes 
General Iſerentant, eingefunden. Abends fand 
in Anweſenheit des Generalgouverneurs beim 
Provinzialpräſidenten ein Empfang ſtatt 
Große Aufmerkſamkeit erregt hier überall die 
planmäßige Durchführung des Runde 


fluges. 
— —ů—— 


Hochſtapler⸗Prozeß 

Die Chorzower Staatsanwaltſchaft hat die 
Anklageſchrift gegen den berüchtigten 
trüger und Hochſtapler Czeſtaw Star o- 
[zolſti fertiggeſtellt, jo daß in den nächſten 
Tagen der Prozeß gegen ihn vor der Großen 
Strafkammer in Chorzow ſtattfinden wird. 
Die Anklageſchrift iſt zehn Shreibmajginei 
feiten ſtark. Es wurde ihm nachgewieſen, da 
er zahlreiche Dokumente fälſchte, mehrere 
Radiofirmen in Polen betrog, fih eines 
ſchen Namens bediente und mit Hilfe einer 
gefälſchten Unterſchrift den Kaſſierer der 
trachthütte zur Auszahlung eines Vorſchuſſeß 
veranlaßte. 


Aulo fährt in einen Teich 


In der Nacht ereignete fih zwiſchen Katte 
witz und Panewnik ein ſchwerer Verkehrs 
unfall. Ein Auto fuhr infolge des di 5 
Nebels in den drei Meter tiefen Stra g 
graben und in den angrenzenden Teich. Fan 
Kraftwagen ſtürzte um und begrub die Inf u 
fen unter fih. Der 32jährige Johann Naw t. 
aus Bykowina wurde auf der Stelle getönte 
Der Kraftwagenführer Joſef Sobotta und d 4 


Fahrgäſte Wilhelm Piwonczyk und Soloeir 


Staniczek aus Nikolai erlitten ſchwere ite 


letzungen. Sie wurden nach Antonienhü 
ins Krankenhaus geſchafft. Die übrigen 
ſaſſen erlitten leichtere Verletzungen. 


D — — — — — . — — — e e e A. 


Bis zum nächſten Mittag 12 Uhr gehört jetzt die Zeit 
den KdF⸗Fahrern, und fie können fidh ihren Aue 
Hamburg jo einrichten, wie es ihnen beliebt. 


enthalt in 
Bord weckt: 


unter dem offenen Bullauge, erſchrocken fahren wir in = 
Höhe, als uns 6 Uhr morgens das Trompetenſignal 


— 


Dann werden wir Preſſeleute von Schriftleiter Pg. 
Mackert durch den Rieſenleib der „Monte Sarmiento“ ge⸗ 
ührt. Wir gehen durch weite Speiſeſäle und gemütliche 
Geſellſchaftsräume, durch langgezogene blitzſaubere Gänge, 
auf 8 die Kajütentüren münden, beſichtigen die Schlaf⸗ 
ſäle im C⸗Deck, in denen die Männer untergebracht werden, 
während die Frauen in den Kajüten des A- und B- Decks ihre 
Behauſung finden. In der gewaltigen elektriſch geheizten 
Küche brodelt und dampft ſchon das Mittagmahl der Ur⸗ 
lauber, in der Bäckerei duftet der Kuchen für den Nach⸗ 
mittagskaffee. 


Wäſcherei und Büglerei find an Bord, in der Bord- 
druckerei werden eben die Speiſekarten für die 7 Mahl⸗ 
zeit an Bord fertiggeſtellt. Gewaltig find die Maſchinen⸗ 
räume und Keſſelanlagen, vorbildlich die Männer⸗ und 
Frauenhoſpitale mit über 150 Betten. Beſonders erfreut 
begrüßen wir die Badeabteilungen, in welchen die Urlauber 
fojtenlos warme Seewannenbäder nehmen können. 


Es würde viel zu weit führen, den Rieſen, der uns nach 
dem hohen Norden Ae ia foll, genau zu beſchreiben, es ijt 
auch gar nicht möglich, alle feine, bis ins kleinſte durchdachten 
Einrichtungen in der kurzen Zeit, die uns zur Verfügung 
ſteht, zu ſtudieren, oder auch nur zu überſehen. 


An die 1800 Mann Paſſagiere, Urlauber aus Bayern 
und Schleſien und etwa 350 Mann Beſatzung werden für 
dieſe Fahrt an Bord des Schiffes ſein. Beträchtlich ſind die 
Ziffern des Proviantverbrauches während der Reife. So 
werden unter anderem verbraucht: 8000 Pfund Ochſenfleiſch, 
5000 Pfund Butter, 30 000 Pfund Kartoffeln, 10000 Pfund 
Mehl, 1000 Pfund Marmelade, 6000 Liter Bier uſw. 


ä Die erſte Mahlzeit an Bord überzeugt uns davon, dah 


die Verpflegung ganz ausgezeichnet iſt. Da an dieſem Tage 

lei tadmittagsta feee an Bord ausfällt, erhält jeder Ur- 

| ge große Kuchentüte in die Hand gedrückt. 

wir alſo beſtimmt nicht, auch wenn wir 
in der Taſch 3 


gang wenig Need e haben. ; 


Hanſaſtadt Hamburg. 

Nicht viel Kameraden haben Freunde oder Bekannte 
in Hamburg. So werden die Autobuſſe, die an der Uewerſee⸗ 
brücke jcn wieder auf uns warten, freudig begrüßt. Da 
wir für den nächſten Vormittag Gutſcheine für eine Hafen⸗ 
und Stadtrundfahrt beſitzen, außerdem für den Abend einen 
Gutſchein zu einer Rundfahrt auf der Alfter in der Taſche 
haben, ziehen wir es vor, uns den berühmten Tierpark 
Hagenbeck anzuſehen, während ſich unſere Kameraden nach 
allen Himmelsrichtungen verteilen, nach Blankeneſe, Fried⸗ 
hof Ohlsdorf, zum Flughafen oder nach Friedrichsruh 


fahren. 

Der Abend ſieht uns zum Nachtmahl wieder vollzählig 
verſammelt auf der „Monte Sarmiento“ dann verlaſſen 
wir das Schiff, um uns Hamburg bei Nacht anzusehen. 

Die Alſternrundfahrt im blitzenden Mondlicht iſt von 
märchenhafter Schönheit. Während der Hafen mit ſeinen 
Werften, ſeinen rieſigen Dampfern und dem fajt beängſti⸗ 
genden Treiben die gewaltige Symphonie der Arbeit ver⸗ 
körpert, hat ſich an den Ufern der Alſter all' das zuſammen⸗ 
gedrängt, was gleichſam den Schlußakkord zu der Arbeits⸗ 
ſymphonie im Hafen bildet. 

Herrliche Villen träumen am Ufer, Weiden ſchaukeln 
in der vom Silberlicht des Mondes überhauchten Flut, 

rachtvoll hebt ſich das Bild der Stadt gegen die Alſter ab. 
unte Blumen nicken uns zu, elegante Gaſtſtätten ſpiegeln 
ihre Kriſtallleuchter in den Waſſern. An ſchwimmenden 
Kaffees und Badeanſtalten fahren wir vorüber, Paddler 
und Motorboote beleben den Binnenſee. 

Gern würden wir nach der Rundfahrt, gleich vielen 
unſerer Kameraden, noch St. Pauli und die Reeperbahn 
zeſuchen, aber wir ſind doch ſehr ermüdet von der langen 
Bahnfahrt und den mannigfaltigen Eindrücken des Tages. 
Auch wiſſen wir, daß wir morgen noch viel des Schönen vor 
uns haben und gehen deshalb an Bord und bald zur Ruhe, 
um am nächſten Tage friſch zu ſein. 

Zum erſten Male ſtrecken wir uns auf den ſchmalen 


weißen Betten, leiſe einſchläfernd plätſchert das Waſſer 


„Wacht auf, ihr Schläfer, groß und klein. 

Es wacht ſchon längſt der Kapitain, 

Er ruft euch guten Morgen zu, 

Wacht auf, ihr Schläfer, aus der Ruhl“ 
Auch unſer Steward klopft kräftig an die Kajütentüre. 
„Reife, Reife, weite Reifel” ruft er. 

Ausgeruht, in erwartungsvollſter Stimmung, geht es 
zum Frühſtückstiſch und dann wieder über die Ueberſeebrücke 
zur Stadt⸗ und Hafenrundfahrt. 

Herrlich iſt dieſes Hamburg mit ſeinen Flets, den 
Waſſerkanälen, die uns an Venedig erinnern, einen = 
poſanten Bauten, dem ſtolzen Rathaus, den reichen Kirch 
feſtgebauten Lagerſchuppen und hochragenden nde 

ujern. 


uje 
Elektriſch betriebene Fahrſtühle, die vier Fahrzeuge 
gleichzeitig und 14000 Menſchen in der Stunde befördern 
können, bringen uns in die Tiefe. Wir beſichtigen den der 
tunnel, dieſes Mehfienmert der Technik und Baukunſt, ee 
in einer Tiefe von 21 Meter unter dem Waſſer und in 98 505 
Länge von 450 Meter die beiden Ufer der Elbe verbi aber 
auch den größten Verkehr reibungslos geſtattet, dabei 
die Schiffahrt doch in keiner Weiſe ſtört. ns 
An den Landungsbrücken in St. Pauli erwarten u 


kleine Paſſagierdampfer, und jetzt geht die Fahrt durch den 
Hafen SARAS, ir ſehen die 1 erfien, bewun 
dern den RdF-Dampfer „Wilhelm Guſtloff“, der ſich m 


im Rohbau befindet, fahren vorüber an Walfang Mutes 
ſchiffen, rieſigen Seglern, Frachtdampfern aus allen a 
teilen, Luxusſachten, Ozeandampfern von ungeheueren gen, 
maßen und kleinen geſchäftigen Motorſchiffen, die RO s 

aber auch alle erdenklichen anderen Waren aba oh ge: 


winzigen Zwergen eilen fie zwiſchen den Schiffskolo 


ſchäftig hin und zurück. 1 

Dann ſteigen wir zum letzten Male vor der Ausreife p i 
Falltreppe zu unſerem Dampfer hech, nehmen den Mi k 
tiſch an Bord und begeben uns auf Deck. 


GFortſetzung folgt) 


zr A ee art 


A wird 


Nr. 270 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 25. November 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 24. November 


u donnerstag: Sonnenaufgang 7.31, Sonnen⸗ 
Nergang 15.48; Mondaufgang 0.27, Mond: 
ntergang 12.26. 


Waſſerſtand der Warthe am 24. November 
0,28 gegen + 0,31 Meter am Vortage. 


ttervorausſage für Donnerstag, 25. Nov.: 
ei bedecktem bis ſtark wolkigem Himmel zu: 
dchſt noch vielfach dieſig oder neblig, trocken; 
emperaturen weiterhin um den Gefrierpunkt 
ihwankend. 


b 


Teatr Wielki 
Yittnog): „Die vier Grobiane“ 
onnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. 
Vorſtellung) 
Freitag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 

„rolle; „Angriff beim Morgengrauen“ (Engl.) 
wiazda: „Die Heilige und ihr Narr“ Deutſch 
etropolis: „Das Mädchen aus Paris“ (Engl.) 
ſints: „Wein, Weib und Geſang“ (Deutſch, 

Wines „Kid Galahad“ (Engl.) 
ilſona: „Allotria“ (Deutſch) 


Wichtige Fernſprechſtellen 


3 ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
detanſager 07, Rettungsbereitihajten 66 66 
nd 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


P 


Luftſchutz für Wohnungen 


ri ach einer Inſtruktion des Innenminiſte⸗ 
gams über den Gas- und Luftſchutz wird die 
nunbereitung des Selbſtſchutzes in den Woh⸗ 
R ngen darauf beruhen, daß ein beſonderer 
Sch eingerichtet wird, der den nötigen 
Juan vor Luftangriffen bietet. In dieſem 
; fammenpan: iſt auch für Gasmasken, ent- 
(prebende 
und demittel und Waſſer, 
müſſ tgl. Sorg 


orientiert fein, Die Vorbereitung der Häufer 


beitung eines größeren Brandſchutzes u. a. 


jagemeinen Benutzung durch die Bewohner 
in simäßige Vorbereitung des Selbſtſchutzes 
ſtocter. Dafür, daß das ganze Haus den ge⸗ 
Iten Anforderungen iſt der 
ge verantwortlich. Die Koſten der 

p berei ngen in den Wohnungen tragen 
der Mieter ſelbſt, während die übrigen Koſten 
ee sbeſitzer trägt. Die Ausſtattung der 
4 räume erfolgt bei gemeinſamer Tra- 
Fang der Koſten, webei die Meter Tife, 
0 nte ufd. liefern können. Die Leitung liegt 
dereder Hand der Luftſchutzkommandanten, 
en Funktionen grundſätzlich vom Haus⸗ 
lter ausgeübt werden, andernfalls eine 
nicht durch die Mieter erfolgt. Wo die Wahl 
dan , zuſtande kommt, werden die Komman⸗ 
run en bebördlich beſtellt. Für Nichtausfüh⸗ 
denn der Anordnungen der Selbſtſchutzhehör⸗ 
ten drohen Freiheitsſtrafen bis zu 3 Mona⸗ 

und Geldſtrafen bis zu 3080 zl. 


Jugendgarten 1938 


Rn Jahrbuch für die evangeliſche 
Ujo nd in Polen. 12. Jahrgang. Im 
Polerage des Evangeliſchen Preßverbandes in 
Lu + herausgegeben von Ilſe Rhode. 
“at her⸗Verl ag Poſen (Poznan, Fr. Rataj⸗ 
a 20). 64 Seiten. 50 Groſchen. 
12 Das kleine Jahrbuch, das nun ſchon zum 
grüßt ale die deutſche Jugend in ganz Polen 
lichen; hat auch in dieſem Jahre ſeinen heimat⸗ 
ſind 0 Charakter zu wahren gewußt. Neuartig 
Land ie Bilder des Kalendariums mit ihren 
ſich Dĵ aftsaufnahmen aus ganz Polen, denen 
matra Text des Buches zahlreiche weitere hei⸗ 
Kunſtoe Aufnahmen anſchließen. Auch die 
wi eilage mit ihrem Motiv aus Majuren 
leben er Jugend deutſche Vergangenheit in Polen 
teg 409 machen. An die Gedenktage des Jah- 
don erinnern die abenteuerliche Geſchichte 
Graf, Joachim Nettelbeck, das Lebensbild des 


. Zeppelin, die Berje von Ulrich von 


anne von Friedrich Rückert und andere. Dem 
Märchenerzähler Paul Blau mit ſeinem neuen 
mall aus Waldkönigs Reich geſellen ſich die 
Fried lichen Schriftſteller Margarete Nachtigal, 
Bug rich Juſt und Arthur Rhode. So mag das 
unſer auch diesmal als ein treuer Freund zu 
n Kindern wandern und ihnen feine rei- 
ben austeilen. 


Vorſchau auf die Handarbeitsausſtellung 


Reichhaltiger und umfangreicher als im Vorjahre 


Wie alljährlich, hat auch in dieſem Jahre 
der Hilfsverein deutſcher Frauen 
eine Handarbeitsausſtellung organiſiert, die in 
den Räumen des Zoologiſchen Gartens in Poſen 
vom 30. November bis 2. Dezember geöffnet 
ſein wird. 

Der Zweck dieſer Ausſtellung iſt der Verkauf 
der Heimarbeiten unſerer Volksgenoſſen, die 
ihre Handarbeiten zu dieſer Ausſtellung ſchicken. 
Vielen, die wenig oder keine Gelegenheit haben, 
ihre Arbeiten abzuſetzen, oder die erſt mühſam 
Abſatzgelegenheiten ſuchen müßten, hilft dieſe 
alljährliche Ausſtellung, die Heimarbeiten zu 
verkaufen. Wie immer, gibt es auch in dieſem 
Jahre faſt alle Arten Heimarbeit auf dieſer 
Ausſtelleing, vom einfachen Gegenſtand gewerb⸗ 
lichen Charakters bis zum künſtleriſch durchge⸗ 
führten Kunſtgewerbe. 

Die weiblichen Handarbeiten, gehäkelt, ge- 
ſtrickt, geſtickt und genetzt, in Wolle, Leinen und 
Seide, in allen Farben, Formen und Größen 
nehmen naturgemäß den größten Raum der 
Handarbeitsausſtellung ein. Der Anterſchied 
gegen das Vorjahr liegt wohl nur in den Aen⸗ 
derungen, die die Mode 1937 veranlaßt hat; 
moderne Farben, moderne Formen entſprechen 
der Mode von heute. 

Auch die dörfliche Heimarbeit wird wieder 
durch die Webereien der Steinberger ver⸗ 
treten ſein, und man wird in dieſem Jahre Ges 
legenheit haben, feſtzuſtellen, daß dieſe Hand⸗ 
weber große Fortſchritte gemacht haben, denn 
die Steinberger liefern jetzt nicht nur beſte 
Qualität, ſondern auch in Farbe und Muſter 
ſehr geſchmackvolle Arbeiten. 

Auch das Kunſtgewerbe iſt diesmal erweitert, 
da zum erſtenmal getriebene und gehämmerte 
Metallarbeiten ausgeſtellt werden; Oelbilder, 
Photos, Graphiken, Radierungen, handgemaltes 


Porzellan, Craquelearbeiten, Silbertreibarbeiten 


— alles, was die Heimarbeit im Kunſtgewerbe 
ſchafft. 

Die Blindenarbeiten in Baſt, Bürſten 
und Wolle, Holzarbeiten, von der ein⸗ 
fachen Schatulle bis zur Schnitzerei. Beſonders 
reichhaltig und umfangreich wird in dieſem 
Jahre die Spielzeug⸗Ausſtellung ſein, die ſicher⸗ 
lich großen Zuſpruch finden wird, da gediegen 
gearbeitetes, geſchmackvolles Spielzeug geboten 
wird. 

Zweifellos wird die diesjährige Handarbeits⸗ 
ausſtellung des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
umfangreicher und reichhaltiger ſein als im 
Vorjahre. Sicherlich aber wird es auch in die⸗ 
ſem Jahre gelingen, die Heimarbeiten, die auf 
dieſer mit viel Sorgfalt und Mühe vorberei⸗ 
teten Ausſtellung auf Käufer warten, abzu⸗ 
ſetzen, weil gediegene, geſchmackvolle Arbeiten 
zu geringen Preiſen zum Verkauf kommen und 
weil die Vertiefung unſerer Weltanſchauung es 
uns zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht macht, die 
Heimarbeiter unſerer Volksgruppe zu unter⸗ 
ſtützen. 

Nicht nur die Städter, ſondern auch das 
flache Land wird in dieſem Jahre einen großen 
Teil der Weihnachtseinkäufe auf der Hand⸗ 
arbeitsausſtellung beſorgen, da die Qualität 
der Heimarbeiten bekannt und da der Hilfs⸗ 
verein deutſcher Frauen der Organi⸗ 
ſator dieſer Ausſtellung iſt. 

Die Ausſtellung, die natürlich auch die 
Magenfrage glücklich löſen wird und auch wie⸗ 
der einen Kindernachmittag in Ausſicht genom⸗ 
men hat, wird auch in dieſem Jahre der Treff: 
punkt von Stadt und Land ſein und den beab⸗ 
ſichtigten Zweck zum vollen Erfolg geſtalten. 
Vom 30. November bis 2. Dezember in den 
Zoologiſchen Garten Poſen zur Handarbeits- 
ausſtellung des Hilfsvereins deutſcher Frauen! 

5 n hk. 


Prozeß der Rettungsbereitſchaft 


Nur Beſchwerden ohne jubjeftive Folgerungen 


Vor dem hieſigen Burggericht fand dieſer 
Tage ein intereſſanter Prozeß ſtatt, der von der 
Verwaltung der Poſener Rettungsbereitſchaft 
gegen den Kaufmann 3. L. angeſtrengt worden 
war. Am Sonntag, dem 27. Dezember v. Xs., 
bekam die Frau des Angeklagten um 16 Uhr 
einen ſchweren Gallenſteinanfall. Es wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen. Als nach Ablauf 
einer Stunde kein Arzt erſchien, läutete man 
noch einmal zur Rettungsbereitſchaft. Man er⸗ 
hielt den Beſcheid, daß die betreffende Arznei 
auf der Station abgeholt werden ſolle. Auf 
der Station jedoch erklärte ein Sanitäter, daß 
keine Arznei verabfolgt werde. Einer der Aerzte 
verſprach zu kommen, kam aber nicht. Nach 
einer weiteren Intervention traf um 19.30 Uhr 
der dienſttuende Arzt ein und gab der Kranken 
eine ſchmerzſtillende Spritze. Im Geſpräch mit 
dem Angellagten über das ſpäte Kommen ſagte 
der Arzt: „Sie können fih beſchweren.“ Darauf- 
hin richtete Herr Z. L. am 4. Januar einen 


Brief an den Miniſterpräſidenten Skladkowſfki, 


in dem er den Fall ſchilderte und ſeiner Ent⸗ 
rüſtung Ausdruck gab. Die Verwaltung der 


Rettungsbereitſchaft fühlte ſich durch dieſes 


Schreiben verunglimpft und reichte beim Ge⸗ 
richt eine Klage ein. In der Gerichtsverhand⸗ 
lung wurden u. a. vier Aerzte und der Stief⸗ 
ſohn des Angeklagten vernommen, der den Vor⸗ 
fall beſtätigte. Das Gericht verurteilte den An- 
gellagten zu zwei Wochen Arreſt und 20 Zloty 
Geldſtrafe mit zweijährigem Strafaufſchub. In 
der Urteilsbegründung ſtellte der Vorſitzende feſt, 
daß zu Beginn des Briefes der wahre Sach⸗ 
verhalt dargeſtellt worden ſei, aus dem man 
den Schluß ziehen konnte, daß die Rettungs⸗ 
bereitſchaft ſaumſelig war. Merkmale der Ver⸗ 
unglimpjung habe jedoch der Teil des Briefes 
enthalten, in dem der Angeklagte ſubjektive 
Folgerungen daraus zog. Das Gericht habe eine 
milde Strafe verhängt, weil ſich der Angeklagte 
durch die Geringſchätzung der Krankheit ſeiner 
Frau mit Recht verletzt gefühlt habe. — Gegen 
das Urteil iſt Berufung angemeldet worden. 


Skifahrer heraus! 
Zum Ski- Lehrgang des DSE 


Wie bereits wiederholt angekündigt, Jer- 
anſtaltet der ET Sport⸗Club, Poſen, 
auch in dieſem inter in der Zeit vom 
27. Dezember bis 7. Januar in Zakopane 
einen Ski⸗Lehrgang für Anfänger und Fort⸗ 
eſchrittene. Die Koſten einſchließlich Bahn- 
(rt Pofen—Bakopane und zurück und 
nterkunft mit voller Verpflegung betragen 
für Gruppe A (Touriſtenquartiere) 100 3t 


Gewinne der Slaa'slollerie 
(Ohne Gewähr.) 

Am fünften Ziehungstage der 2. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

100 000 31.: Nr. 42 327. 

10 000 31.: Nr. 133 929. 

5000 3t.: Nr. 40 993, 160 574. 

2000 31.: Nr. 35 843, 103 605. 

1000 3i.: Nr. 57.006, 75 372, 100 992, 125 003 
156 572, 188 958. 

Nachmittagsziehung: 

20 000 Zu: Nr. 88 070. 

10 060 31.: Nr. 56 300, 168 804. 

5000 31.: Nr. 166 361, 170 993. 

2000 3i.: Nr. 73 425, 145 678, 166 506, 168 525 

1000 Fu: Nr. 48 792, £2633, 97 083, 100 585 
188 015. = 5 REST 


und für Gruppe B (bequemere Wohnungs: 
möglichkeiten) 130 at. 
Um rechtzeitig günftige Verträge abſchlie⸗ 
zu können, werden die Freunde des Ski⸗ 
Sports, die an dem Lehrgang teilzunehmen 
beabſichtigen, gebeten, bis Ende dieſes 
Monats mit einer kurzen Mitteilung an den 
DSC (Anſchrift G. Draga, Poznan, Ogro⸗ 
dowa 3, m. 7) ihre vorausſichtliche Teilnahme 
anzumelden. Gleichzeitig wird um die Ueber⸗ 
weiſung eines Koſtenvorſchuſſes für Gruppe 
A von 30 zi und für Gruppe B von 40 zl 
gebeten, der ſelb toerftändti zurückerſtattet 
wird, wenn der Teilnehmer ſpäter ſeine An⸗ 
meldung aus irgendwelchen Gründen zurück⸗ 
ziehen muß. Der Koſtenvorſchuß kann bis 
um 3. Dezember d. Is. auf das Konto des 
utſchen Sport⸗Clubs mit dem Vermerk 
Ski⸗Lehrgang“ an die Danziger Privat: 
Actien⸗Bank, Poznan, Pocztowa 10, über⸗ 
wieſen werden. Nähere Einzelheiten werden 
nach erfolgter Anmeldung bekanntgegeben. 
—————r—5 


Kein Flugblatt mit dem Druckfehler. Das 
Wojfewodſchaftskomitee zur Durchführung des 
Weltſpartages, der alljährlich am 31. Oktober 
begangen wird, hatte anläßlich dieſes Tages 
Tauſende von Prämien⸗Flugblättern verbrei⸗ 
tet, von denen dreißig einen Druckfehler ent⸗ 
hielten. Für die Auffindung des Druckfehlers 
waren Geldpreiſe in der Geſamthöhe von 
300 Zloty ausgeſetzt worden. Obwohl die 
Flugblätter diesmal auch durch die Poſt zur 
Verteilung kamen, iſt in der geſetzten Friſt kein 
einziges Flugblatt mit einem entdeckten Fehler 
vorgelegt worden. N f 


ſteig bildet. 


„Slonce“ jtatt. 


Blindenbitte zum Advent! 


Wer hilft uns auch in dieſem Jahr, unſeren 
lieben Blinden eine Weihnachtsfreude zu be⸗ 
reiten? Bei Euch, all Ihr Sehenden, klopfen 
wir bittend an. 

Spenden nehmen entgegen: 

Paſtor Steffani, 

Poſtſcheckkonto Innere Miſſion, Poznan 208 390, 
Schweſter Auguſta Schönberg, 
Poznan, Patr. Jackowſkiego 23. 

Konto bei der Landesgenoſſen⸗ 

ſchafts bank. 
——— 

Zu ſchnell ausgetrocknet. Die Arbeiten an 
der Wiederinſtandſetzung der Decke im Reiſe⸗ 
büro „Orbis“ ſind jetzt beendet. Wie man 
hört, war der Einſturz eines Teils der Decken⸗ 
verſchalung darauf zurückzuführen, daß die 
Räume einer zu ſchnellen und intenſiven Aus⸗ 
trocknung unterzogen worden waren. 

Schreibmaſchinendiebe. Im Verdacht des 
Schreibmaſchinendiebſtahls wurden der 29jäh> 
rige Mechaniker Jan Banaſzynſki, Rybaki 7, 
und der 34jährige Büroangeſtellte Broniſlam 
Laſzewſti, Górna Wilda 54, feſtgenommen. Die 
Polizei nahm ihnen drei Schreibmaſchinen der 
Marke „Remington“ „Erika“ und „Adler“ ab, 
die fie bei einem Hehler untergebracht hatten. 
Die beiden Verhafteten, von denen Bana: 
ſzynſti bereits vorbeſtraft iſt, wurden den Ger 
richtsbehörden zur Verfügung geſtellt. 

— 


Eingeſandt 


Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion 
nur die pressegesetzliche Verantwortung) 

Nachdem die alten Baracken am Plac Drwe⸗ 
ſtiego entfernt find, ift nur ein Drahtzaun zu: 
rückgeblieben, der alsbald von Leuten, die ſich 
eigenmächtig ihre Wege abkürzen wollten, an 


mehreren Stellen durchbrochen worden iſt. Der 


eine Flügel des Durchfahrttores iſt mit Gewalt 
umgebrochen und liegt auf der Erde, während 
Stacheldraht an mehreren Stellen herunterhängt 
und ſo eine Gefahr für die Fußgänger auf dem 
unmittelbar am Zaun vorbeiführenden Bürger⸗ 
Der Zaun bietet ſomit einen einer 
Großſtadt unwürdigen Anblick, und es wäre im 
Intereſſe der Stadt wohl angebracht, die noch 
brauchbaren Teile des Zaunes zu entfernen, 
bevor aus der Reſt von unberufenen Elementen 
zerſtört wird. O. D. 


Geſchä tuiche Mittenungen 


Vor einigen Tagen fand die Eröffnung des 
Kaffeehauſes und Reſtaurants „Cechowa“ 
ſtatt. Das neue Unternehmen befindet ſich im 
Erdgeſchoß des Handwerkergebäudes in der Fr. 
Ratajczaka 21. Geſchmackvoll eingerichtete Räume, 
ausgezeichnete Küche und gute Bedienung unter 
Leitung des Wirtes Herrn Józef Smulka bieten 
den Gäſten einen gemütlichen Aufenthalt. 

R. 1016, 


* 


Am 14. Auguſt d. Is. eröffnete Herr 

Wi Ziölkowſki das Kaffeehaus 
„Wielkopolanka“ 

in der ul. Sw. Marcin 25, das heute ſchon 
den beliebteſten Kaffeehäuſern unſerer Stadt 
zählt. Beſonders angenehm berührt den Gaſt 
die ſaubere und höfliche Bedienung. Ferner 
wird ſelbſt bei überfüllten Plätzen der Gafi 
mit einer Schnelligkeit bedient, die hervor⸗ 
ragend iſt. Es iſt alles in allem immer eine 
8 Plauderſtunde, die man in der 
„Wielkopolanka“ verbringt. R. 1019. 


Ein Film von Weltformat — 


„Riit in die Freiheit“ 
erſcheint demnächſt in den Kinos „Apollo“ 
und „Metropolis“. 

Der „Ritt in die Freiheit“ ift ein lied 
auf die überall gültigen Begriffe von Solda⸗ 
tenehre eee Kameradſchaft und 
Freundestreue — „Ritt in die Freiheit“ 
offenbart in einer dramatiſchen Handlung die 
einem Soldatenherzen verhängnisvoll wer⸗ 
dende Macht der Liebe. > 

Einen hohen künſtleriſchen Genuß vermit⸗ 
telt die einzigartige Verkörperung der Haupt⸗ 
figuren 18 Ay 

Willy Birgel, Viktor Staal. 

Hanfi Knoleck, Arſula Grabley u. a. 
in der kraftvollen Inszenierung Buch Ana 


Hartl. 
„Nina Petrowna“ 

In feder Filmſaiſon werden neue Film⸗ 
talente feſtgeſtellt, die ſich großer Popularität 
erfreuen. In der laufenden Saiſon wird die 
Siegespalme ſicherlich von dem talentvollen und 
ſchönen Liebespaar Iſa Miranda und Fer 
nand Gravet errungen werden. Fernand 
Gravet, ein gebürtiger Franzoſe, hat ſich den 
Weg zur großen Karriere freigemacht. Iſa 
Miranda ſpielt ihre Rolle ſo ausgezeichnet, daß 
ſie von einer großen amerikaniſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaft nach Hollywood engagiert wurde. Die mit 


x 


ſtarkem Intereſſe erwartete Premiere findet 


ſchon morgen, Donnerstag, im Lichtſpieltheaten 
K. 1017. 


Leitao (Liſſa) i 
Der Wojewode in Liſſa 


Der Poſenex Wofewode i de en jn traf 
vorgeſtern in Liſſa ein, um ſich persönlich über 
den Stand der Unterbringung von Volksſchulen 
zu informieren. Dieſer Beſuch ſteht mit einem 
Proteſt der Eltern von Volksſchultindern gegen 
die Ueberweiſung des Gebäudes in der Ko⸗ 
menſtiſtraße an das ſtädtiſche Mädchengym⸗ 
neſtum in Zuſammenhang. ; à 

Der Wojewode traf im Auto um 15.20 Mht 
hier ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
der Leiter der Volksſchulabteilung im Sual- 
furatorium, Dr. Jabczyäſti, der Leiter der 
Mittelſchulabteilung im Schulkuratorium, Bie- 
dowicz, und der Leiter der ſozialpolitiſchen Ab⸗ 
teilung beim Wojewodſchaftsamt, Zwirſki. Nach⸗ 
dem der Wojewode eingehend die Angelegenheit 
geprüft hatte, verließ er in den Abendſtunden 
die Stadt. 

k. Zum Einbruchsdiebſtahl bei der Firma 
Bracia Kowalſcy, bei dem bekanntlich durch 
Zertrümmern der Schauſenſterſcheibe achtzehn 
Meter Herrenanzugsitoff entwendet worden 
ſind, erſahren wir, daß die Diebe mit einem 
Auto vorgefahren find und während des 
Einſchlagens der Schaufenſtetſcheibe den Motor 
des Autos laufen ließen, um ſo das Geräuſch 
beim Zertrümmern der Scheibe zu dämpfen. 
Wie der heute herausgegebene Polizeibericht 
beſagt, iſt die Polizei den Dieben bereits auf 
der Spur. 


Jarocin (Jarotſchin! 
* Motorradunfall. Am Freitag vormittag 
ereignete ſich in Neuſtadt a. W. ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Auto und Motorrad. Der Fleiſch⸗ 
beſchauer Staniſlaw Szymanſti aus Neu: 
ſtadt fuhr mit ſeinem Motorrad die Jarotſchiner 
Straße entlang, als plötzlich aus einer Quer- 
ſtraß ein Laſtauto einbog. Szymanſki konnte 
nicht mehr ausweichen und wurde durch ein 
Kotblech des Laſtautos zur Seite geworfen.“ 
Mit ſchweren Knochenbrüchen ſchaffte man ihn 
ſofort in das Jarotſchiner Kteiskrankenhaus. 
Das Motorrad iſt vollſtändig demoliert. Das 
Laſtauto gehört dem Landwirt Chadacz aus 
dem Kreiſe Kaliſch und wurde durch den Chauf⸗ 
feur Oleſiak geführt. 

x Angeſchoſſene Wilddiebe. Auf der Fa: 
ſanenjagd überraſcht wurden Sonnabend nacht 
im Jagdrevier Potarzyca des Gtafen Stolberg 


die Wilddiebe Franciszek Waſſelak aus Alte 


Obra und Stanijlam Mikolajchat, aus Chwai 
kowo. Da die Wilddiebe auf, Anruf. u 
ſtehen blieben, mußte der Forſtheamte 
Walielat wurde mit Beinverletzungen in das 
Jarotſchiner Kreiskrankenhaus eingeliefert, 
wähtend Mikolajczak die Flucht ergriff. - 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

$ Autounglück. In der Nacht vom) 22. zum 
23. d. Mis. geriet das Lieſerauto der Fitma 
Amada an einer Straßenkreuzung in Zdun 
ins Schleudern und fuhr mit aller Gewalt 
gegen ein Haus. Der Wagen wurde volltom⸗ 
men zertrümmert. Der Vertteter der Firma, 
Herr Sawicki aus Oſtromo, erlitt ſchwere 
Verletzungen, jo daß er mit dem Sanitätsauto 
ins Krankenhaus nach Ktotoſchin geſchafft wer⸗ 
den mußte. Der Chauffeur kam mit dem 
Schrecken davon. 


Zbaszyn (Bentihen) 


+ Einbruchsdiebſtahl. Vei dem in Boruja- 
Wies (Dorf Borui) wohnenden Jan Kaczmarek 
wurde kürzlich ein Einbruch verübt, wobei den 
Dieben Kleidungsſtücke, Geld und zwei Trau⸗ 
ringe in die Hände fielen. Der Polizei gelang 
es alsbald, die geſtohlenen Sachen bei einem 
Franciſzel Katajezat in Bentſchen aufzufinden. 
Als Mittäter wurde ein Stanislaw Mydlarz 
von hier ermittelt. 

b Jahrmarkt. Der hieſige letzte Jahrmarkt 
in dieſem Jahre am Dienstag wat nur ſchwach 
beſucht. Auf dem Viehmarkt waten 5 Kühe und 
3 Pferde, aber teſchlich Fertel aufgetrieben. 
Während ſich bei Großvieh kein Geſchäft ent⸗ 
wickelte, war dieſes auf dem Schwelnemarkt 
recht rege. Ferkel koſteten 19—25 31. das Paar. 
Auf dem Krammarkt kam ein beſſeres Geſchäft 
erſt gegen Mittag zuſtande. 

E Käiſelhaſter Tod. Vor kurzem verſchwand 
die geiſtesſchwache 60 Jahte alte Witwe Ida 
Handke, die ſich am 7. d. Wis, aus der Woh: 
nung ihres Sohnes Heintich Handke in Ja⸗ 
ſtrzebſko⸗Nowe (Friedenau) entfernt hatte. 
Ihre Leiche wurde jetzt in einer kleinen Hütte 
des Landwirts Richard Steinke in Jaſtrzebſto⸗ 
Stare (Ftiedenhorſt) aufgefunden. Die Todes- 
urſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Chodzież (Kolmat) 

ds. Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem hieſigen 
Burggericht halte ſich der beser Einwohner 
Bruno Jankowͤſti zu verantwotken, der in der 
Nacht zum 28. November vorigen Jahres in 
das Kolonialwarengeſchäft von Frau Borchardt 
in der Raſchkower Straße eingebrochen war und 
Waren für 100 31. geſtohlen hatte. Er wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. — Weiter 
hatten ſich die Brüder Jan und Michal Wierz⸗ 


Am Monta begi 
i : begingen Herr Guſtav Zittier 
und fine € eiaa Prize geb. alder in 


eit des 25jährigen Ehejubi⸗ 


A Anruf nicht 
ieBem>] | 


nate Gefängnis. Ri 
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25 jühriges Kierkenjubiläum in Gr. Tonin 


Schöne Feier in der Kicdhe 


glieder bedeutſam, weil ſie ſelbſt vor 25 Jah⸗ 
ren die Einweihung miterlebt haben. Der 
Kirchenälteſte Volkmann war auch damals 
Kirchenälteſter und der Gemeindevertreter 
Hermann Schliep wurde bald nach der Ein⸗ 
weihung abermals Gemeindevertreter. Mit 
viel Mühe und Arbeit war das Gotteshaus 
zu dem Feſt hergerichtet worden. Ein ge⸗ 
miſchter Chor und ein Männerchor unter der 
bewährten Leitung des Lehrers Schmidt, 
ſowie der Lindenwalder Poſaunenchor trugen 
zur Verſchönerung der Feier bei. Als Feſt⸗ 
redner war zur Freude der Gemeinde Super- 
2 ; . Ah f intendent Fengler⸗Waleb erichienen, der nah 
fein des Konſiſtorialpräſidenten Balan ein: | der Predigt des Ortspfarrers zur Gemeinde 
geweiht werden. Im Jahre 1901 murde | ſprach. Der Gottesdienst ſtand unter dem 
Gr. Tonin eigene Kirchengemeinde. Wort „Herr, ich babe lieb die Stätte deines 

Das Feſt war deshalb für viele Gemeinde⸗ | Hauſes und den Ort, da deine Ehre wohnt“. 


Umrangreiche Inveftifionsarbeiten in Weiherom 


wichtige Stadiverordnelenſitzung 


das der Witwe Brandenburg gehörende Ter- 
rain am Stadtwald neben dem früheren Leh⸗ 
tetſeminat für den Preis von 8000 31. käuflich 
erworben hat. Hier ſoll eine Städt. Bade⸗ 
anſtalt erbaut werden. Mit den Erdarbeiten 
wird unverzüglich begonnen werden, damit das 
Schwimmbad ſchon im kommenden Sommer be⸗ 
nutzt werden kann. Die erſten Arbeiten wer⸗ 
den von 150 Mann des freiwilligen Arbeits 
dienſtes ausgeführt. Die Koſten find auf etwa 
45 000 3ʃ, vetanſchlagt worden. Der Magiltzat 
wird ermächtigt, eine langfriſtige Anleihe bis 
zu einer Höhe von 15 000 3i. aufzunehmen. 
Dieſes Geld ſoll für den Ausbau der Volks⸗ 
ſchule in der ul. Dworcowa Verwendung fni 
den. Der Platz für die neu zu errichtende Volks⸗ 
ſchule iſt jetzt auf dem Terrain bei der alten 
an der Kloſtertirche gelegenen Volksſchule aus⸗ 


§ Die evangeliſche e Groß 
Tonin feierte kürzlich das 25jährige Jubi⸗ 
läum der neuen Kirche. Bereits 1838 war in 
Tonin, das eine alte deutſche Siedlung iſt 
und zum Kirchſpiel Mrotſchen gehörte, ein 
Bethaus errichtet worden. Dieſes einfache 
Fachwerk mußte 1910 wegen Baufälligkeit 
abgeriſſen werden. Am Reformationstage 
fand der letzte Gottesdienſt im alten Bethaus 
ſtatt, anſchließend daran wurde dann der 
Grundſtein zur neuen Kirche gelegt. 1912 
war der Neubau fertiggeſtellt und konnte 
durch Generalſuperintendent D. Blau im Bei⸗ 


po. Stadtverordnetenſitzung. Am 20. d. M. 
fand im Rathausſaale eine Stadtverordneien⸗ 
ſitzung ſtatt. Als das Protokoll der letzten 
Sitzung verleſen war, erhob ſich Stadtverord⸗ 
neter Tiſchlermeiſter Julius Bradtke und 
bat den Bürgermeiſter Bolduan um Richtig⸗ 
ſtellung des verleſenen Protokolls, in dem be⸗ 
merkt fet, daß er in ſeinem Schreiben an die 
Stadtverwaltung mitteile, er jet aus det deut: 
ſchen Stadtverordnetenfraktion ausgetreten, 
aber nicht, wie der Bürgermeiſter erklärt habe, 
einer der beiden polniſchen Fraktionen belzu⸗ 
tteten beabſichtige, ſondern als Alleinſtehender 
(Wilder) der Stadtverordnetenvetſammlung 
als Mitglied angehörte. Der Bürgermeiſter 
verſprach, daß das Protokoll in dieſem Sinne 
abgeändert werde. Es wurde darauf bekannt⸗ 


gegeben, daß an Stelle des Stadtverordneten erſehen. Mit den Vorarbeiten ſoll ſofort bes 
Reinke, der nach Danzig verzogen ijt, der gönnen werden. Der Parzellierungsplan des 
nächſte Kandidat der Liſte 2 Wojciech Taube | früheren Petermannſchen Schneidemühlen⸗ 


Grundſtücks ift jetzt fertig geworden. Es find 
die Hausparzellen in verſchiedene Gruppen ge- 
teilt, ſo daß die Preiſe ſich pro Quadratmeter 
auf 4,50 bis 8 Zl. ſtellen. : j 


getteten iſt. Hierauf wurde beſchloſſen: Es 
ſollen in Zukunft die Schaubudenbeſitzer nach 
einheitlichem Tarif ihre Standgelder bezahlen. 
Es wird mitgeteilt, daß die Stadtverwaltung 


binſti aus Vudzyn wegen Meſſerſtecherei zu vers kam es Heraus, daß der heitatsluſtige Kavalier 
antworten. Während eines Streites hatten ſie 
einem Stan. Matufſzek acht Meſſerſtiche an Kopf 


und Bruſt beigebracht. Sie erhielten je 6 Mo: 


Vatet von ſieben Kindern war. 


Bydgoszez Bromberg) 

Not oder niedetträchtige gr 7 Einer 
der in letzter Zeit ſich jo häufig ereignenden 
Diebſtähle, bei denen man nicht weiß, ob Not 
oder niederträchtige Geſinnung das Motiv 
des Handelns ſind, wurde am Greitag der: 
übt. Auf der Danziger Straße war infolge 
Entkräftung eine weibliche Perſon zu⸗ 
ſammengebrochen. Mehrere Vorübergehende 
nahmen ſich ihrer an. Bei dieſer Hilfeleiſtung 
hat ein unbekannter Täter der bedauerns⸗ 
werten Frau die Karte geſtohlen, die zur Ent: 
gegennahme von Lebensmitteln aus der 
Volksküche berechtigt. 


Brodnica (Sitasburg) i 

Baupläne der Stadt. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurden gz, Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt. Es ſoll ein Kredit von 600 000 
Zloty aufgenommen werden, um verſchiedene 
Baupläne der Stadt zu verwirklichen. So ſoll 
die lange ſchon geplante Erweiterung des 
Viehmarktes endlich durchgeführt wer⸗ 
den und eine Badeanſtalt an der Volks⸗ 
jhule eingerichtet werden. 


Wyrzvst (Wirſitz ; 1 

8 Die Winterhilſe. Nach einem Bericht. des 
Wofewodſchaftskomitees zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit für das vergangene Jahr ſteht 
der Kreis Wirſitz bei der Spendenſammlung 
für die Arbeitsloſen nach den Städten Poſen 
und Bromberg an der Spitze. Die geringſten 
Eingänge hat der Kreis Birnbaum zu ver⸗ 
zeichnen. Die wenigſten Zuwendungen vom Woje: 
wodſchaftskomitee brauchte der Kreis Wirfig. 


Wiecbork (Vandsburg) 

dtp. 38. Jahresſeſt des Dlakoniſſen⸗Mutter⸗ 
hauſes. Am Totenfeſtſonntag beging das hie⸗ 
fige Diakoniſſen⸗ Mutterhaus in der 
feſtlich geſchmückten Schweſternhaus⸗Kirche ihr 
38. Jahresfeſt. Nach einem vormittags 
ſtattfindenden Feſtgottesdienſt ſchloß ſich nach⸗ 
mittags die Hauptfeier an. Anitaltsleiter 
Paſtor Mund erſtattete den Jahresbericht, 
aus welchem hervorging, daß im verfloſſenen 
Jahre 14 junge Schweſtern neu eingetreten 
find, die Geſamtzahl der Schweſtern ſich auf 350 
beläuft, wovon 247 in Außenſtationen tätig 
ſind. Ferner find 12 neue Schweſternſtationen 


. N ſo * m let det Torun (Thorn) 
Stationen ſich auf 169 Arbeitsfelder beläuft, i rüchtchen it gern. 
die nicht nur in Pommerellen und Großpolen. nar ee horner sähe N70 


ſondern auch in den fernen Ditgebieten unſetes 


war zu Zeiten verſtärkten Kundenandrangs 
Landes und im Freiſtaat Danzig gelegen find. [rede teb 111 ausgeführt, wobei 
Außerdem befinden ſich auch einige Arbeits- den Tätern bense und ibalita, 


jelðer in China und Brafilien, die im Dienſte 
der Heidenmiſſion ſtehen. Aus dem weiteren 
Rückblick auf die Arbeit ging hervor, daß im 
vergangenen Jahre 22000 Kranke gepflegt, 
3000 Bibel⸗ und Evangeliſationsſtunden ſowie 
4500 Kinderſtunden gehalten worden find, Als⸗ 
dann hielt Superintendent Weiß eine Ans 
ſprache, worauf nach einer Schlußanſprache von 
Paſtor v. Eicken das Feſt ſelnen Abſchluß 
fand. Dry 


Swiecie (Schwetz) 

ng. Feſtgenommener Poſtvorſteher. Auf Grund 
einer Verfügung der Gerichtsbehörden wurde 
der Vorſteher Leon Fietz der Poſtagentut 
Lniano im Kreiſe Schwetz verhaftet, da er 
verdächtig ift, Mißbräuche im Amt begangen 
zu haben. 


ng. So ein Schwindler! Bei einem Landwirt 
in Klinger ſollte in dieſen Tagen die Ver⸗ 
lobung der Tochter ſtattfinden, wozu nach altem 
Brauch der Zukünftige die Ringe zu kaufen 
hatte. Zu dieſem Zweck borgte er ſich von fet: 
nen zukünftigen Schwiegereltern 40 Zloty und 
von ſeiner Braut das Fahrrad und fuhr angeb⸗ 
lich zur Stadt. Als er jedoch nicht wieder: 
kehrte, ſtellte man Nachforſchungen an, und da 


Kämme und ee Artikel uſw. zur 
Beute fielen. Nun hat die Polizei die Diebes⸗ 
bande, um die es ſich handelte, ausfindig ge⸗ 
macht. Es find ſechs Jungen im Alter von 
11 bis 16 Jahren, die in der ul. Batorego 
(Schwerinſtra e) wohnen, Anführer find der 
elfjährige () Henryk Bojanowſki und der 
um drei Jahre ältere Joſef 1 ge⸗ 
weſen, deren Kommando ſich die 14 jährigen 
Alexander Kolodzieſſti und Leon Katlewſki 
jowie Leon Cieſielſki fügten. Die ganze Ro- 
lonne, von der Bojanowſki auf friiher Tat 
ertappt werden konnte, ſitzt nun mitſamt den 
von ihnen ausgegebenen Hehlern hinter 
Schloß und Riegel. 


Chelmno (uim) 

ng. Neue Höchſtpreiſe. Laut Bekanntmachung 
im Kreisverordnungsblatt Nr. 44 hat der Cul- 
mer Kreisſtaroſt folgende Höchſtpreiſe für 
Artikel des täglichen Gebrauchs feſtgeſetzt: Für 
1 Kg. Brot aus 65prozentigem Roggenmehl 
33 Groſchen, 1 Kg. Brot aus Hoprözentigem 
Schrotmehl 25 Groſchen, ein 50 Gramm ſchwe⸗ 


22. SE TEEN ERIK ET ET VE EN E A BETTER ERLERNTE BEER TRRT FETTE STREET GF 


2.60 3L, 1 Kg. Speck 1,80 Zi. 


weder mengengemäß noch qualitativ entwickeln 
ein verheirateter Arbeitsloſer aus Czerſt und gengemäß noch q 2 


tes Weizendröihen 4 Groſchen, 1 Kg. Schmalz 


Kredite 
für die Landwiriſchaft 


Eine Abordnung bei Amwiatomifi 


Der jtellvertretende Miniſterpräſident son 
towjti empfing Vertreter des Verbandes e 
Sandwirtihaftsorganijationen und Kamm 
ſowie des Landwirtezirkels der Abgeordnene 
und Senatoren. Die Abordnung überrele . 
dem Miniſter als verantwortlichen Leiter der 
Wirtſchaft und der Finanzen eine Dentjárift 
die ſich mit der Krebitfrage für die Landl? 
ſchaft beſaßt. Während einer längeren an 
ſprache, bei der Miniſter Kwiattowjti erklärte 


dieſe Fragen würden eingehend im Hinani 


ministerium erörtert, wurden die Grundlage" 
für eine Zujammenarbeit der Landwirtſchalte, 
organijationen mit dem Miniſterium Hin) 
lich einer Ausarbeitung der endgültigen uw 
träge ſeſtgeſetzt. 

Dieſe Konferenz betraf eine für die Land⸗ 
wirtſchaft außerordentlich wichtige Angelegen 
heit. Wie aus der Erklärung Kwiatkowſtis her 
vorgeht, ſcheint man im Finanzminiſteri a 
jetzt ernſtlich dem Problem der Kreditertellung 
für die Landwirtſchaft nähertreten zu wollen, 
Wir haben in der letzten Zeit wiederholt Ber, 
tont, daß die Landwirtſchaft unter einem t 
ten Mangel an Umſatztapital leidet. 

Die ſtändig zunehmende Bevölkerun such! 
Polens und die Notwendigkeit der Au recht“ 
erhaltung des Ausſuhrgeſchäfts machen 
dringend erforderlich, daß die Landwiriſchafts“ 
produktion Polens erheblich geſteigert i 
Polen iſt darauf angewieſen, fremde Raitalia € 
hereinzubekommen, doch kann man auf die 
nicht rechnen, wenn der Gläubiger nicht A 
zeugt ift, daß er das Geld zurückerhält. Weder 
Zinſen noch Kapital können aber gezahlt wen 
den, wenn das Ausfſuhrgeſchäft nicht attiv ik 
Die Statiſtiten zeigen, daß nicht die Industrie 
artitel, ſondern die Landwirtſchaftsprodu 
den Aktivpoſten in der polniſchen Außenhan“ 
delsbilanz darſtellen. 3 


Um ausführen zu können, muß fo viel Ware 
vorhanden fein, daß nach Befriedigung . 
Innenmarkies ein Ueberſchuß verbleibt. ei 
Ueberſchuß muß nicht nur hoch fein, fonde 
auch wegen der Zunahme der Benötterungsiall 
von Jahr zu Jahr ſteigen. Wir wiſſen 
daß die Produktion an Bodenfrühten in a 
letzten 25 Jahren 10 unverändert geblieben, 
iſt und daß die Viehzucht — weil fih. die v 
duktion an Vodenfrüchten nicht ändert — 177 
kann. Da infolge der immer weiter fortſch 75 
tenden Zerſtücelung des Bodenbeſitzes die Ga 
nen Landwirtſchaſten eine immer größere ww 
deutung für die Landwirtſchaftsproduktion acht 
langen, muß man vor allem diefe in Bett ie 
ziehen. Das ift auch deshalb erforderlich. wan 
die Ergiebigteit je Hektar bei der Kleinland“ 
wirtſchaft geringer it als beim Großgrn u 
beſitz, und weil bei den Kleinlandwirtſcha pe 
eine Erhöhung der Ergiebigkeit leichter durch“ 
führbar fein wird. Um diefe Erhöhung zu © 
zielen, können mehrere Wege beſchritten we 2 
den, die abet hier nicht erörtert werden 0 $r 
Hingewieſen jei nur darauf, daß unfer nächte, 
Nachbar, Deutſchland, der unter ähnlichen 
matiſchen und Bodenverhältniſſen wirtſcha f 
um 50 Prozent mehr je Hektar erzielt al 
Polen. Wenn die polniſche Landwirtſchaft itl. 
der Zunahme der Bevölkerungszahl cong 
halten will, muß fie danach trachten, die Sia 
bigteit des Bodens auf den deutſchen Stan A 
zu bringen: EEA Er. 

Welcher Weg aber auch zur Hebung der pie 
glebigkeit beſchritten wird, immer find für feri 
Landwirtſchaft Kredite erforderlig, und 11 en 
kurz-, mittel⸗ und langfristige. Es unterlleg. 
feinem Zweifel, daß unter den obwolte e 
Verhältniſſen die Kredite nicht groß fein- mit 
nen. doch wär jhon viel erteicht, wenn wi 
ihrer Vergebung überhaupt erft einmal Deo 
nen würde. n 

Die Kredite müſſen niedrig verzinſt fein, je: 
mit der Zinſendienſt und die Abzahlungen |. t 
den laufenden vergrößerten Einkommen 5 Me. 
ſtet werden können. Unterſuchungen der! e 
tabilität der Bauernwirtſchaften haben, ; 
geben, daß der Landwirt bei einer 6prozen 175 
Vetzinſung aufgenommener Kredite mit alle 
luſt arbeitet. Eine hohe Verzinſung führt K 
letzten Endes gu einem Rückgang der Infund: N 
tien. Bei einet entſprechenden Ber Fra 
werden aber viele Landwirte Kredite in ie 
spruch nehmen und vor allem imftande Etage 
u vetzinſen und zurückzuzahlen. Dem en 
chatz würde dadurch der Vorteil erhöhter ” 


Br 


nahmen aus der Landwirtschaft erwachſen 


Gerade jetzt 
müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie lautend ab ey 

dıe spannenden breig e 
in der Welt unterrichtet s. 
Bestellen Sie deshalb sooty 
dei Ihrem Briefträger oder zus 
digem Postamt das p 
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€s gibt doch Registermark 


Jedoch nicht für Reisen in Handels- 
angelegenheiten 


. uns von den hiesigen Banken mitgeteilt 
Eile ist die naue Bestimmung über die Zu- 
ung von Zahlungsmittelr für Reisen nach 
8 utschland doch nicht $ò ungünstig, wie es 
"sprünglich den Anschein hatte. 
ru zezüglich der Registermark ist eine Aende- 
ng nur bei Reisen in Handelsangelegenheiten 
Ngetreten, während Lei Reisen in anderen 
Sen landelsangelegenbeiten Registermark oder 
ecbeekes des Polnischen Verrechnungsinstituts 
worden werden können. 


Wirtſchaftszeitung 


Auf eine kurze Formel gebracht, wirkt sich 

die neue Verordnung folgendermassen aus: 
Reisen in Händelsangelegenheiten 

Bei Reisen in Händelsangelegenheiten dürfen 
Schecks (Kreditbriefe) des Polnischen Ver- 
rechnungsinstituts bis zu einem Betrage von 
100 21 je Person und Aufenthaltstag in Deutsch- 
land jedoch einmalig nicht mehr als den auf 
einen vierwöchigen Aufenthalt entfallenden 
Betrag zugeteilt werden. Ausserdem darf 
deutsches Silbergeld bis zu einem Betrage von 
30 RM je Person bei der ſedesmaligen Aus- 
reise nach Deutschland mitgenommen werden. 

Registermark werden also bei solchen Rei- 
sen überhaupt nicht mehr ausgefolgt. 
Reisen in anderen als Handelsangelegenheiten 


Vom polnischen Holzmarkt 


Slonimer Holzmarkt 


3 Nach einer Meldung des „Przegląd Drzewny“ 
He Schlechtert sich die Marktlage am Slonimer 
Olzmarkt infolge Fehlens jeder Nachfrage 
it jedem Tage. Grössere Abschlüsse wurden 
weht mehr verzeichnet. Im Holzhafldel er- 
der st man jedoch in Kürze eine Aenderung 
Ru Situation. Die Waldbesitzer fordern für 
Ianndhölzer sehr hohe Preise, während die aus- 
Ndischen Beziener von den polnischen Ex- 
lan euren möglichst niedrige Angebote ver- 
ngen. Die Lage ist daher abwartend. 


iu die Einkaufssaison für Rundhölzer ist noch 
Marellem Gange. Die Preise sind fest, aber die 
de rktlage unsicher. In nächster Zeit sollen in 

r Umgebung von Slonim zwei grössere 


 Waldobjekte verkauft werden. Nur ein Teil 


10 Sage werke ist gegenwärtig im Betrieb. 

ký ägewerksfirma Arabios in Slonim hat 

plich mit der Staatsforstdirektion Biało- 

ne einen Vertrag über den Einschnitt von 

ven fm Klötzer abgeschlossen, Das Ma- 

inda ist vərwiegend für Eisenbahnschwellen 
Sleéper bestimmt. 


in Kerzeichnet werden auch einige Abschlüsse 
92 Ichtenbohlen. Für Ausmessungen von 8 und 
oll wurden durchschnittlich 58 zt je im und 


na Ausmessungen von 3 bis 6 Zoll 53 21 er- 
Ruhe, Sonst herrscht am Schnittholzmarkt 


Krakauer Holzmarkt 


aun Rundhulzpreise, die ven den Krakauer 
Qualita T5 gezahlt werden, schwanken je nach 
Für 4 und Gattung zwischen 30 und 100 zł. 
denen ürchschnittliche Eichengualitäten, von 
rialen im Einschnitt etwa 20% Tischlermato- 
etwa onnen werden, werden Preise von 
gezahlt zl loco Bestimmungsstation Krakau 
Rundhoi, Daraus geht hervor, dass sich das 
Schnitt]; ch gegenüber dem Vorjahr um durch- 


20—25% verteuert hat. as An- 


Alechie zegenwärtig infolge des sich ver- 
4 


rnden Exports völlig ausreichend. 


que Preissteigerung für Rohmaterialien findet 
Per Gegengewicht in der Preisgestaltung für 
tigware, Infolgedessen hat sich die Ver- 
erhep Panne der Krakauer Parkettfabriken 

blich verringert. Gegenwärtig stellen sich 


Um die Verlängerung des Kohlen- 
vertrages mit Großbritannien 


— den zuletzt in, Paris geführten Verhand- 
Dolnise über die Verlängerung des englisch- 
ung chen Vertrages haben einige -polnische 
kegebausländische Blättermeldungen wieder- 
Beh nach denen bereits zwischen den 
Volle Pen und polnischen Unterhändlern eine 
Unte,„nigung erreicht sein und nur noch die 
tolle, cic nung des neuen Vertrages ausstehen 
treter zu deren Vollziehung sich schon Vere 
Baris der polnischen Kohlenindustrie von 
taben nach London begeben hätten. Diese An- 
Mehr pPestätizen sich jedoch nicht. Es ist viel- 
tiser Yrzustellen, dass sich während der Pa» 
Ge, erhandlungen noch erhebliche 
Urdern nsätze zwischen den Polen und Eng- 
zu gezeigt haben. so dass die Besprechun- 

V tweilig unterbrochen werden mussten. 

it in handlungen werden in der nächsten 
die p London wieder aufgenommen werden. 
Vor alec erung des Vertrages gestaltet sich 
er un deshalb schwierig, weil Polen nach 
1 rktentwicklung der letzten Monate, die 
Logshrer Verringerung der Ausfuhrfähigkeit 
für Do} tanniens grössere Absatzmöglichkeiten 
zehende sche Kohle gebracht hat, eine weit- 
A Lockerung seiner bisherigen Bindun- 
ite Astrebt, während man auf englischer 
echni ne neue Aenderung der Marktlage in 
Polsce stellen und dementsprechend den 
ten en Forderungen nur in einem bestimm- 

ange entgegenkommen will. 


Der Butterexport nach England 


deres, Staatliche Exportinstitut macht die 
dass die ten Personen darauf aufmerksam, 
r € nach England bestimmten Butter- 
gezeichnet werden müssen. Wie aus 


Rangen. berichtet wird. ist dort in der ver- 


en 


Vanda tele ene wieder ein Transpòrt nicht 


: 


di ertzr polnischer Butter eingetroficn, 
ode Fässer nicht das Zeichen „Foreign 
den aufwiesen. Wenn diese Vorschriften 
Cht be palaisshen Exporteuren weiterhin 
Asche pashtet werden, kann der ganze pol- 
dul neue Ort bei den englischen Zollbehörden 
8 Schwierigkeiten stossen. Und zwar 
wenn damit rechnen. dass die Zollbenör- 
Ichen n sie auf den Tonnen die geforderten 
Alten ent linden, zur Kontrolle alle Kisten 
tt en, aush wenn sie überhaupt keine 
ten. Es braucht nicht erst gesagt 
welchen Unkösten der polnische 
ausgesetzt sein würde, 


| 


die Preise für fertige Parkettbrettchen ein- 
schliesslich Auslegung in Krakau auf 9 bis 
9.20 zł je am für Material I. Klasse, 7.80—8 21 
für II. Klasse und 6.50—6.80 21 für III. Klasse 
(„Przegląd Drzewny“). f i 


Bielitzer Holzmarkt 


Die Geschäftstätigkeit am Bielitzer Holz- 
markt ist verhältnismässig schwach. In Gru- 
benhölzern geht die Nachfrage zur Zeit zu- 
rück. Infolgedessen geben die Preise nach. Sie 
betragen gegenwärtig 18—19 zł je fm loco Ver- 
ladestation. Die Holzhändler klagen auch über 
schlechte Exportgeschäfte. Infolge des grossen 
Angebots hahen die Danziger Firmen, die Gru- 
benholz für den Export nach England kaufen, 
die Preise angeblich um 10 bis 15% gesenkt. 
Die hocngesshraubten Qualitätsforderungen 
der englischen Importeure haben dem Danzig- 
englischen Geschäft jede Anziehungskraft ge 
nommen. 


Verkäufe nach Ungarn stossen auf Schwie- 
rigkeiten, weil die ungarischen Importeure sich 
auf ein Aufgeld nicht green wollen, mit 
welchem die polnischen Exporteure den Unter- 


Posener Effekten-Börse 
A vom 24. November 1937 
5% Staatl. Konvert -Anleihe 


grössere Stücke „ „ os 

mittlere Stake . 2 

kleinere Stücke 5% 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S III 


46% . eee der Stadt 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfardbriefe des Westpelnisch. 


Kredit-Ges. MSIE NE 
5% Obligationen der Kommunale 
Kreditbank (100 G-2). ... 


ain Sen Fd in Gades 8230 
4% F der Pos- 00 
Bonk 55 iex wid) er 
167.50 G 


der Posener 


Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
6% Div. 6 . ER: EHER 
Piechcin. Fabr. Wan, i Cem. (30 20) 
H. Cennet 
Lubaf-Wronki (100 z) 
Cukrownia Kruszwica 
Stimmung: test. 
Warschauer Börse 
Warschau, 23. November 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und Privatpapieren fest. 
Amtiıcae Devisenkurse 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 zt 

Es notlerten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
. Em. 73.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 84.50 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 7250, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 83.28. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
S. III 40.2540 5040.25, 4proz. Kons.-Anl. 1936 
60.25-59.38, 4%praz. St. Innen-Anl. 37 57.2557, 
7pro2. Piandbrief der Staatlichen Bank Rolny 

.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. 2. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93. 5 proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 555proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 55 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wir tschaitsbank L Em. 81, 5%proz. W 
eı Landes wirtschaftsbank II-III. und III. u. 
m. 81, 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau. Serie V 57 


! 


Bei Reisen in anderen als Handelsangelegen- 
heiten (Vergnügungsteisen) können zwei Wege 
beschritten werden. Erstens kann man Re- 
gistermark bis zu 21 je Monat, so wie es 
bisher üblich war, in Anspruch nehmen, oder 
aber, man kann Akkreditive (Ueberweisungen), 
ausgestellt durch die Bank Polski bis zum Be- 
trage vom 750 RM im Laufe eines Monats je 
Person oder je Auslandspass sowie darüber 
hinaus 30 RM in deutschem Silbergeld mit- 
nehmen. Vergnügungsreisende können nur eine 
von diesen beiden Arten wählen. Beide Arten 
zusammen dürfen nicht in Anspruch genonunen 
werden. 

Den Wortlaut der Bestimmung werden wir 
in den nächsten Tagen veröffentlichen. 


schied zwischen dem effektiven Bankkurs und 
dem Verrechnungskurs des polnischen Ver- 
rechnungsinstituts ausgleichen wollen. Dieser 
beträgt 1.55 21 für 1 Pengö. Die von den un- 
garischen Importfirmen angebotenen Preise 
stellen sich angeblich auf 43 Pengö je fm. 
Auch der Absatz von Schnittmaterial aus 


dem Bielitzer Gebiet stösst auf Hemmnisse. 


Hier entsteht den Bielitzer Sägewerken starke 
Konkurrenz in den kleinen Sägemühlen der 
Umgebung, die billigeres Holz von den Bauern 


«kaufen, einschneiden und es zu 49 bis 50 zł 


ie im anbieten, während die Bielitzer Säge- 
werke nicht unter 64 21 je fm verkaufen 
können. 


Kattowitz r Holzmarkt 


Trotz der vorgeschrittenen Saison ist die 
Bautätigkeit im Kattowitzer Bezirk noch rege, 
jedoch nicht mehr derartig umfangreich, dass 
daraus noch ein bemerkenswerter Einfluss auf 
den Holzhandel zu verspüren gewesen wär“. 
Indessen war das Holzgeschäft in dieser Sai- 


son Kut. 

Im Schnittnolzgeschäfit spielt Holland am 
Kattowitzer Markt eine bevorzugte Rolle. In 
letzter Zeit haben sich jedoch die Preise für 
helländische Bohlen so verschlechtert, dass 
die Ausführ nach Holland keinen nennens- 
werten Gewinn mehr abwirft. 


—— — 
Börsen und Märkte 


bis 57.50-57.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 62.38—62.50—-62.38 bis 
62.75, 4%pro2. L. Z. Pozn. Ziem, Kred. Serie L 
55.13, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 
1933 57.50—57.75, VIII. und IX. 6proz. Konv.- 
Anleihe der Stadt Warschau 1926 62.25. ; 
Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Handlowy in Warschau 45, Bank 
Pclski 108, Wegiel 25—24.75 Lilrop 53.75--54, 
Ostrowiec Serie B 48.75, Haberbusch 42.50 bis 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 23.November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 45 t zu 23.40, 45 t zu 23.30, Hafer 75 t 
zu 21.25. Richtpreise: Roggen 23.2523. 50, 
Standardweizen I 28.50 — 28.75, Standard wel- 
zen II 27.50— 27.75, Gerste 19.50 — 20. Brau- 
gerste 21.75-22.75, Hafer 21.25-21.75, Rog - 
genkleie 15,50--16, Weizenkleie grob 16.5017, 
mittel 15.50—16, fein 16— 16.50, Gerstenkleie 
16.25-16.75, Viktoriaerbsen 24-26, Folger- 
erbsen 23.50—25.50, Blaulupinen 13--13.50, 
Gelblupinen 13.50—14. Winterraps 55--57, 
Winterrübsen 51—52. blauer Mohn 7580, 
Leinsamen 46-49, Seni 35—38, Fabrikkartof- 
feln für kg% 16%-—17 gr, Kartofielflocken 15.75 
bis 16.25, Trockenschnitzel 8--8.50, Leinkuchen 

23.25, Rapskuchen 20—20.25. Sonnenblu- 
menkuchen 23.5024, Sojaschrot 24.50-25, 
Netzeheu 8.75—9.75. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1909 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 375, Weizen 
143, Hafer 267, Roggenmehl 198, Weizenmehl 
97, Roggenkleie 40, Weizenkleie 24, Fabrikkar- 
tcfieln 205, Speisekartofieln 15, Wicken 12, 
Leinsamen 79, 


Warschau, 23. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 748 gl 29 50—30, Sammelweizen 737 gl 


20.75--21.00. Standard- 
2520.50 Standardgerste III 19.75 
bis 20.25, Felderbsen 28 bis 29, Viktoriaerbsen 
29.50—31.50. Blaulupinen 14.5015, Gelblupinen 
15.25-—15.75, Winterraps 57.50-58.50, mer- 
raps 55.50-56.50, Wintef- und Sommerrübsen 
53.50—54.50, Leinsamen 46.50—47, Rotklee 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% 125138. 
Weissklee roh 180—200, Weissklee gereinitzt 


97% 210-230, blauer Mohn SI pis 83. Weizen- 
hl 0—65% 41.50-42.50, Schrotmehl 0—95% 
27 Weizenkleie grob 17.50—18, fein 


50, 

und mittel 15.75—16.25, Roggenkleie 15--15.50, 
Gerstenklele 14.25 14.75, Leinkuchen 21.50 bis 
22.00, Rapskuchen 18.50 bis 19, Sojaschröt 24 
bis er e 3,50--4, Fabrik- 
kartoffeln 18% 3—-3.25. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 1634 t, davon Roggen 235. Stimmung; 
ruhig. 


FCC Te Aa SE EA Leer 
Hauptschriftleiter: Günther Rinko 


ozna 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; fr Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissen-chaft, 


Druck y j: Concordia Sp. 
RE, Samtlich in Po2nafi. 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 35. 
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(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 


Ausgabe) 


Abschluss des Tariikontraktes für die 


Landwirtschaft tür 1938/39 
Am 19, November d. J. ist 


zwischen 


dee 


Taritkommissionen der Arbeitgeber- und Arbeit- 
nehmerverbände im Wege beiderseitiger Ver- 
ständigung der Tarifkontrakt für die Landwirt. 


schaft in den Wojewodschaften 


Posen und 


Pommerellen für die Zeit vom 1. April 1938 
bis 31. März 1939 abgeschlössen worden. 


Posen, 24. November 1937. Amtl. Notierungen 
tür 100 gg in Zloty trei Station Poznan. 


Umsätze: 


Roggen 18 t 22.60 30 t 22.50; Hater 50. 


21.25, 30 t 21.30, 15 t 21.20 zł. 
Richbipreise: 


23.00—22.2) 
en, E y S ` E E H 27. 0—28.00 
Braugerstte aaa 22.00 —23.16 
Mahlgerste 700—717 57 . 20.75—21.00 
k 673-678 el . . 19.75—29.25 
A 633—650 e e . 1910-1950 
Standardhafer I 2 h „ „ . 21.00-21.26 
RUE e A 138 275 
arenen n :: 6 75 
R v h * — 8 
oggense! 2 “a 
Welzenme t ang, 2% 48.00-48.50 
= ia o 6. . 420—350 
- L o 458 . 33.50 —89.00 
* „ 80655 34.50-35.00 
» m 68-70% „ 81.50-33.00 
Weizenschrotmehl - O., — 
Rogeenkleis „ „ % % 0 „„ 15.0015. 75 
Welzenklele „ „ „ „ „ 18.00-16.25 
Weizenkleie 000. 1625-1888 
Gerstenkiele +. os „6 18.75-16.75 
8 . Lee 
nsamen 4 4 Å. 0 “ ——.., 
Bl une pres n AOA 
ee . 
eluschken . 
Viktoriaerbsen o 8 X 24.00—26.00 
Folgererbsen ə u „ e o „ „ 24.00-25.50 
Blaulupinen è s s e e à e s 1200—1560 
eldlupinen „ e e e „ e » 38.00-14.00 
later ....0.. 77.5 — 800 
n in e AOR AARET T 
abrikkartöfieln oproꝛen 
Lein kunnen 22.70 38.C0 
Rapskuchen +» « x . ae. a 19.75 —20.00 
Sonnenblumenkuchen e ə „ „ 2.7 — 
Sojaschrot . . » e „ „ „ 340 24.50 
Welzenstroh. lose . „ „ e „ 565-5. 
Weizenstroh gepresst. 6.15.10 
Roggenstroh. F wi. 
1 Sp Wean è e a o _ 6.5600 
aterstrob. ET ORN 
Haferstrob. depreset 7 e e > 0 
BR er"; 
erste 0 u 
a re. 
ng ee S E . 
Netzeheu gepresst 5 N y = á 9.45—9.95 
Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2591 t, davon Rosie 994, 


Weizen 70, Gerste 145, Haier 2375 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 23. November 1937 


Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe 


Auftrieb: 426 Rinder, 2199 Schweine, 679 


Kälber, 192 Schafe; zusammen 3496 Stück. 
Risdors 
PER 
a) vollfleischige. uusgemästete, uicht 
angesban i. 488 
b) füngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 56-63 
c) ältere . . . „ 
d) mässig genährte .» 3844 
Bullen: 4 
a) vollfleisehlge. ausgemäsiste . 5880 
. . * e. è „ 48—52 
c) gut genährte. ältere . 

d) mässig genährte . 5122 85 
Kühe: g 
a) völllieischige, ausgemästste » - . 

b) Mastkühe e 
c} gut genährte . BR, un 
d) mässig ggnährie . n 23-30 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemäsiete . - ve 
F >. 
c t ee RR | n 
d) mässig genährie , 3 
Jungvieh: Soit 
a) gut „® * * 38638 
b) mässig genährtos » * 4 * 
Kä 
a) beste auszemästete Kälber 
b) Mastkälber a 
c) gut genährt 20.50 
d) mässig genährte . e +s u» » 
Schale: RR 
u te W. 
ee a amd, 06 
b) zemästete. ältere Hammel und 
Mutterschaſe er 
c) gut genährte . »: vo. oe“ 
Schweines 
n 
„„ ren D50 ats 120 Xe 88 
ge Dean gingen 2 
€) volifleischige von 80 bis 100 kg 
ke; 8986 
ern von mebr ale Aa 
c) Sauen ynd späte Kästraie > » . 86-8 


Marktverlauf: sehr rakig. 
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biekirische Lampen |$ eater Slonce & 


in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 1 


Nen 
Heute, Mittwoch, zum letzten Male 
Grosser Sensationsfilm 


Pu Schokoladen 
Honfekt⸗ Bonbons 


Waffeln — Gebäcke 
u. andere Süsswaren 


alles stets frisch, erstklassig 
niedrigste Preise 


WaleriaPatyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ul. 27 Grudnia 3. 


3 


Skrzypczak, 


Poznań, św. Marcin 27 
Hof, II Treppen ) 


OSLIS 


AN ERTA 


PELZ WAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wroctawska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 | 


Anfertigung vornehmer u. gediegenef | 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt- 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Feilen und iertigen Stücken 


Felle aller Art werden zum Zurichten 
Färben angenommen. 


Senſations modelle 

der Motorräder 
Preſter 

bereits eingetroffen. — 

Preiſe von 665 zt ab. 
Steuer- und Führer⸗ 
ſcheinfrei. Alleinvertre- 
tung für Poznan 

Jerzy Mieloch 
Al. M. Pilſudſtiego 7. 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 


Vertretung der Adlerwerke 
3. Ssczepanski 
Pozna , pl. Wolności 17 — Tel. 30-07. 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung fachgemäss. schnell und preiswert ausgeführt.“ 


u u u u we 


Seit 37 Jahren in eigenem P esitz. 


FF SE In Sn an 


> 


„ 


CL; een, 
GR 


5 2 
2 ; 4 


garaaaaaa 2 


Neue Kalender 
rar 1958 


Flügel 
Blüthner (Konzert), neu- 
wertig, zu verkaufen. 

£ohmeyer, 
Pierackiego 18. 


E 


222 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht 
Ornam. u Farben- 
Fensterkitt 


FA NR eo. 
7 N ERSTKLASSIGE! N. S. Kalender Bilderleisten und Siider j 
h ; Spiegel und Schautenster-Scheibe? a; 
1% Kunst-Kalender Polskie Biuro Sprzedaży Szkła , 
? Postkarten-Kalender Poznan, Wożna 15. Leiefon 28-63. 4 j 
Fel. 18-13 POZNAN E 
; agd-Kalender dh 1 ğ 
e BR. PIERACKIEGO 10. RS 7 ee ide un 012 J | 
ee Strei, Bleie m. Blas: ; Kiefer, Esche, Eich 
o Advents-Kalender Erle, Grubenholz Fan 
Grammophone u, Spiel- f * ; 4 i offer! 
E N eee een 
Heimische Schaum- alle e Sai Mal-Kalender à J 


und Champagner-Weme ten uſw. Eigene Repa: 


Installationsarbeiten 


Tafel- Butter. 


Lederjoppe u. anderes 


am neuen 


. Billige bereits vorrätig 
R reife. eelle Bedie⸗ Gas d Wa: telt en 
Nyka &Posluszny,Pozuan || tuns. KOSMOS - BUCHHANDLUNG eee 
Wroctawska 33/34. Tel. 1194. . Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. ie ne m 47 
: 15 oznan, Telefon 8589. . Weigert, Pozna 
Weingroßhandlung Gegr. 1868. ul. Wroclawſta 2625. ; a Plac ee e 2. ’ Teleton 35% A 
Gegr. 1907, LE e * 
Ader ſchriſts wort (fell) . rechen e l o - Eine Anzeige höchſtens 50 Worte x i 
jedes weitere Wort = 10 „ Ranahme täglich bis 11 Uhr vormittags 3 
Stellengeſuche pro wert- -enem 5 „ CHiifeebeieie werden übernommen und nur gegen | 
Offeriengebühe för Hifrierte Auzeigen 30 vorweiſung des Offertenſcheines ausze/olgk 4 
N Damen- u. Kinder- $ ? 3 i ma =; 
4 Verkäufe Geiden- und Tritot- z Knö . en! R Kaufgesuehe 7 Kino N i Ange ac 2 B 
x 4 Waſche ER), ſcher, Gürtel Aenbauber. N u Z1 Je Bühne ue 
„Stahl-Hemna“⸗ große Aus wahl. A 7 2 Halsketten, ; Gebrauchter KINO THEATER Möbeltransportauto und a. Malene 
Alles ſchneider, Strümpfe bee an ee Gnomofen „GWIAZDA“ Fat mee ene lee: u: 
die moverne, tillige Hädiel- |jeibene, wollene, Maceo s And p zu laufen gefudt. Of. n. | Al. Marcinkowskiego 28 W. Mewes Nach. Harmoniuf at 
machine. mit Propeler: | für Kinder, Sport, nur ndrzejewski 046 an die Geſchäftsſt. Ab Donnerstaa, d 25. d. M. Poznan. als Gelegenheitskau * 
3 e. ni 0 5 prima e 1 Pelze Szkolna 13. d. Zeitung Po'nan 3. 8 9919 jegt zugeben. A die, 
sjen in mehreren Größen men-, Herren- 2 EER PR CCC. arben- Film p na ; 
als Generalvertreter $ Ander e i großer Auswahl, Felle Leder», Abernehme von fof. ee . & 1 Wee 22, Hol. E. 
Handſchuhe aller Art,iowiejämtliche| Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ oder ab 1. Januar 1938 In den Hauptrollen: . 
1 ere re Umarbeitungen zu nied- Treibriemen e l e 55 mE Loretta Poung 
. geebnet Damen- und Herren- rigſten Preisen. Gummi. Spiral⸗ u Hanf genes, gut 8 Don Ameche Heute neu 
Spuidz. z ogr. odp. Witoid Za! ki Schläuche, Klingeritplatten | Ronfitüren- à Heute, Mittwoch zum letzten 
Poznan Trinotagen VVV Male der ſchöne Fum 
am billigſten bei e aE a 5 dick tungen. ; eee e, Die heilige u ihr Narr. Die Woche 5 
10 5 Stopfbuchſenvackungen, achweislicher Amſaz : — i ft: 9 
Düriten „Haftoplis Poznan. usa Maicinendie nicht unter 18 000 ne Kino Wilsona TE Der 
Wroclawſka 3 ; i Genf ohne Völkerbund — 
für Han“ el, Landwirtſchaft y św. Marcin 77. Wagenſette empfiehlt evtl. Beteiligung. Off. Poznan-Lazarz ent ohne N Flieger- * 
und In uitrie. Tel. 28-10. SKLADNICA unter 3043 an die Ge-| Am Park Wi sona Wintersport beginnt 12 der 
Einlauf und Umtauſch von Gelegenheitskauf! | Pozn.spstkiükowicianej . dieſer Ztg. = heute und folgend schule — Reise durch die Wun AR 
Roßhaar. I Gatter Spöldz. o ogr. odp. | unn 2 de Illotria“ des menschlichen Körpers, VI. 
R. MEH L. Poznań 2 bee Zuſtande zu 9 Artikel A brundstüeke mit Renate, Witter und vieles anderes mehr 
i 7 fen. oznan. Jeny $ 
e eee e ee . Aleſe Marcinkowinego 20. W 88 7 Abo Wollen Die Gartenlaube 
täglich frisch. Górna Wilda 74. ge T TR GT EA Hohen. uparzel 2] Beginn 5—7 —9 Uhr. Für Familie und Heim. Ai 
Spezialität: Feinste - Winterpaletot Fee ni 1 Es i 
Der Silberspiegel 


gegen Kälte und Er- 

ngen durchzweck 
mäßige Unterkloidung. 
Meine Läger sind gut sortiert 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäschefabrik 


Pozran 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. nauptwache 
Teiefon 1008 


I ubteuung: 


ullcu No 5 
neben der a10. 


Telefon 1758 


sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Fr. Bruski, Poznań 
ul. Pólwiejska 10 
Tel. 59-01. En gros o. detail. 
—— 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere 
Gegenſtände, neue u. ge⸗ 
brauchte, ſtets in großer 
EUA Gelegenheits⸗ 
auf. 
Jezuieka 10, 
(Swietoflawita). 


Sommerjeld- 
Klaviere u. Flügel 


kann man nur mit den 
beiten ausländ. Fabrikaten 
vergleichen. Niedrige 
Preiſe, günftige Zah- 
lungsbedingungen. 
Fabriklager Poznan, 
27 Grudnia 15. 


Elegantes 
Ep zimmer 
Chippendale. 
Kwiatowa 10, 
Tiſchlerei. 


Klavier 


(Nußbaum ſehr gut), Ber- 
Große 
Z niwanne, zu verkauſen. 


tikow (tadellos) 


Silemiradzkiego 8 I. 
Wohnung 15. 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
9 
Sew. Mieliyiskiegu & 
Teleton 5225 


N 


verkauft. 
Miynſka 4, Mohn. 13, 
Hof, links, 4 Treppen. 


Teppi 
4.60 & 3. 10, wie neu, ge- 
lfegenbeitshalber, 4 
Dubrowſkiego 9/11, 

Wohnung 1. 


N 
Radio 2 
Radio: Empfänger 


wie 
Or ' ginal 
„Telefunken“, 
„Elektrit“, 
„Philips“ ete. 
u qünſtigen Preiſen und 
Bedingungen unter fad- 
männiſcher Beratung 
durch die 
Elektro⸗ Abteilung 


der 


Landwirtſchaftlichen 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 


Poznań 
Al. Marsz. Pilsudskiego 12 


Park. Nähe Straßenbahn, 
Kirche. Markt. verkau't ge⸗ 
legen lich Beſitzer. Off. u. 
3044 an die Geihärtsft. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


9% — N 
4 Unterriehi 2 


Steuographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
Kantaka 1 
2 — 
Vermietungen 
Zimmer 


für zwei Perſonen. 
Czeſtawa 11, W. 7. 


Ungeftörtes 


Zimmer 
Telephon Siolarſka 2, 6. 


5 A 
Hübl. Zimmer 


mmer 
irdl. möbllert, in Villa 
Zentralheizung, fließen 
des Warmwaſſer, Bad 
Fernſprecher, an ſoliden 
Herrn zu ver mieten. 
Anfragen: 
Fernruf 79 45. 


Fj W 
4 Stellengesuche X 


Ehrliches, geſundes, 
fauberes Mädchen, .das 
ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſelbſtändig kocht, 
auch Polniſch ſpeicht, 
ſucht ab 1 12. 

Stellung 
Offerten unter 3042 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


F W 
4 Heirat 2 


Akad. geb. Landwirt, 
Anf. 30er, groß, ſchlank, 
25000 21 Vermögen, 
wünſcht Bekanntſchaft 
mit ſolidem Mädchen zw. 
ipäterer 

eirat 
am liebſten Einheirat. 
Offerten unter 3034 an 
die Geſchäftsſtelle dlefer 
Zeitung Poznan 3. 


17 N 
Tersehledenes 


Hebamme 
Somwalemwihn, 
Poznan, Lalowa 14. 


mit ganz besonderem reichhaltigem 


inhalt 
Die Zeitschrift der eleganten Dam? 


r 
Illustrierte! 
J. B. Beobachter 
Aus dem Inhalt: . 
Beginn des Tatsachenberichts? _ 
D. Anoy bezwingt den Panie ine- 
Mädel mit Gasmasken — derei 
raden auf See und viele an 
aktuelle Bildberichte 


Das Illustrierte Blat 


er- 
Für behagliche Freude und unte“ 
haltsames Wissen ; 


Das Schwarze Noro | 
Der Stürmer 1 


Im Buch- und Straßenhandel erh 
Auslieferung 


Kosmos : Buchhandlung i 


Poznań, Aleja Marszatka psuds ene p 


auch 


